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Nr. 206. 
Neulſchland einstimmig in den Bollerbund aufgenommen! 


Genf, 8. September. (Eigene Drahtmeldung.) Um 
11.45 Uhr begann die namentliche Abſtimmung, die drei Mi⸗ 
nuten dauerte. Der Präſident teilte das Ergebnis mit, daß 
ſämtliche Delegierte mit „Ja“ geſtimmt hätten und 
Deutſchland ſomit einſtimmig aufgenommen ſei. Das 
Ergebnis wurde von der Verſammlung mit rauſchen⸗ 
dem Beifall aufgenommen, wie er im Völkerbund bisher 
noch nicht erlebt wurde. . 


Im Anſchluß hieran faßte die Vollverſammlung den 
Beſchluß, Deutſchland einen ſtändigen Ratsſitz zu er⸗ 
teilen und die nichtſtändigen Ratsſitze von 6 auf 9 
zu vermehren. Dieſe Beſchlüſſe wurden ebenfalls ei n⸗ 
ſt i mmig gefaßt. 


Genf in Erwartung. 


Die Kommiſſionsvorſitzenden. 


Genf, 8. September. PAT. Geſtern vormittag trafen 
die ſechs üblichen Völkerbunds⸗Kommiſſionen 
zu einer Sitzung zuſammen, in welcher die Vorſitzenden 
gewählt wurden. Aus der Wahl gingen hervor: Für die 
erſte Kommiſſion (juriſtiſche und konſtitutionelle Fragen) der 
Chef der ſchweizeriſchen Delegation, Bundesrat Motta. für 
die zweite Kommiſſion (techniſche Organiſation der Liga) der 
irländiſche Außenminiſter Fitzgerald, für die dritte Kom⸗ 
miſſion (Abrüſtungsfragen) der chileniſche Miniſterpräſident 
Wellegas, für die vierte Kommiſſion (Budget⸗ und 
Finanzangelegenheiten) der rumäniſche Geſandte in London 
Tituleſko, für die fünfte Kommiſſion (ſoziale und allge⸗ 
meine Fragen) der öſterreichiſche Delegierte Graf Mens⸗ 
dorf und für die ſechſte Kommiſſion (politiſche Fragen) der 
belgiſche Delegierte de Brouckdre. : a 
5 Um ſich im Zuſammenhange mit der Kandidatur 
Polens zum Völkerbundrat vollkommene Be⸗ 
wegungsfreiheit zu wahren, kündigte Miniſter Za⸗ 
leſti von vornherein an, daß er feine Kandidatur weder 
zum Präſidium der Verſammlung, noch zum Vorſitz in irgend 
einer Kommiſſion anmelden werde. = 


t Eine Sitzung ohne Intereſſe. 


Genf, 8. September. PAT. Kurz nach 12 Uhr wurde 
geſtern die dritte Plenarſitzung der Völkerbundverſammlung 
eröffnet. Der Vorſitzende Nintſchitſch gab die Wahl der 
Borfigenden der ſechs Kommiſſionen bekannt, 
die entſprechend den Reglementsbeſtimmungen gleichzeitig 
Vizevorſitzende des Plenums ſind. Nach kurzen Erklärungen 


über die Aufnahme der Arbeiten in den Kommiſſionen wur⸗ 


den die Beratungen bis zum Nachmtitag unterbrochen. 
8 


Eine wichtige Tagesordnung. 


Genf, 8. September. (PAT) Auf der Tagesordnung 
der heutigen (vierten) Plenarſitzung der Völkerbund⸗ 
verſammlung ſtehen folgende Punkte: e 

1. der Antrag Deutſchlands auf Aufnahme 
Völkerbund, 

2. die Errichtung eines ſtändigen Sitzes im Völker⸗ 
bundrat für das Deutſche Reich, ſowie die Erweiterung 
der Zahl der nichtſtändigen Sitze auf neun, 

3. die Prüfung des Vorſchlages der Kommiſſion, die 
ſich mit der Frage der Zuſammenſetzung des 
Völkerbundrats beſchäftigt hat, die Art der 
Wahl der nichtſtändigen Ratsmitglieder und des 
Syſtems der Mandate. 2 

Das Präſidium der Verſammlung macht den Vorſchlag, 
dieſe Punkte mit einer Zweidrittelmehrheit zum 
Beſchluß zu erheben. Der heutigen Sitzung der Verſamm⸗ 
lung wird hier großes Intereſſe entgegengebracht, da 
die Befürchtung beſteht, daß ſich noch im letzten Augenblick 
gewiſſe Schwierigkeiten ergeben könnten. 


in den 


Die entſcheidende Sitzung. 


Genf, 8. September. (Eigene Drahtmeldung; kurz vor. 
Redaktionsſchluß.) Die heutige Vormittagsſitzung, in der die 
Völkerbundverſammlung die Aufnahme Deutſch⸗ 


lands als ſtändiges Ratsmitglied und die Vermehrung 


der nichtſtändigen Sitze beſchließen ſoll, wurde um 
10.10 Uhr eröffnet. Die Verſammlung trägt den, Charakter 
eines Großtages. Die Delegierten ſind vollzählig an⸗ 
weſend. Auf der Diplomatentribüne ſieht man den deutſchen 
Generalkonſul in Genf, Dr. Aſchmann. 

Präſident Nintſchitſſch erteilt ſofort Motta als 
Vorſitzendem des Rechtsausſchuſſes das Wort. Motta emp⸗ 
fiehlt unter angeſpannter Aufmertſamkeit im erſten Teil 
ſeiner Rede das vom Vorſtand vorgeſchlagene Verfahren der 
gleichzeitigen Beſchlußfaſſung über die Auf⸗ 
nahme Deutſchlands, die Zuteilung eines ſtändigen Rats⸗ 
ſitzes und die Vermehrung der michtitändigen Sitze. Er wie⸗ 
derholt die Argumente, die er bereits geſtern vor dem Rechts⸗ 
ausſchuß ausgeſprochen und weiſt darauf hin, daß es ſich nach 
Auffaſſung des Rates bei den erwähnten Punkten um ein 
untrennbares Ganzes handle. \ 

Im zweiten Teil feiner Rede erklärt Motta, daß die Auf⸗ 
nahme Dentſchlands eine Lebensnotwendigkeit für den Böl- 
kerbund jei. Dieſe Überzeugung habe ſich von Jahr zu Jahr 
verſtärkt nud werde von niemandem beſtritten. 


Bromberg, 
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Donnerstag den 9. September 1926. 


ſchiedener Mächte gerichtet wurde. 


) 


Organiſation der Welt ſtützen follte, die eine logiſche Folge 
des Sieges der Ideale des Rechts (2) und der Gerechtig⸗ 


lands in die Liga und ſogar in de 


in Polen 


frühen Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


r. 
e 


(Es folgt die Abſtimmung über die Aufnahme Deutſch⸗ 
lands, deren poſitives Ergebnis wir oben mitgeteilt haben.) 


Der Aufnahmeakt am Freitag. 


Genf, 8. September. (PAT) Für heute wird die 
Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund unter 
gleichzeitiger Zuerkennung eines ſt än digen 
Ratsſitzes erwartet. Am Donnerstag abend trifft die 
deutſche Delegation unter dem Vorſitz des Außenminiſters 
Streſemann in Genf ein. Am Freitag findet wahr⸗ 
ſcheinlich der feierliche Akt der erſtmaligen Teilnahme der 
deutſchen Delegation an den Arbeiten der Völlkerbundver⸗ 


ſammlung ſtatt. 4 


Deutſche Befürchtungen. 


Berlin, 8. September. (Eigene Drahtmeldung.) Zu 
dem Beſchluß des Völkerbundrates, die Zuerkennung eines 
ſtändigen Ratſitzes und die Erhöhung der nichtſtändigen 
Sitze von 6 auf 9 gleichzeitig zu behandeln, äußert ſich 
die „Tägliche Rundſchau“, das Organ des Reichs⸗ 
außenminiſters, daß dieſer Beſchluß für Deutſchland kata⸗ 
ſtrophale Folgen haben könne. Die Reichsregierung 
habe durch ihre Delegation in der Studienkommiſſion der 
Vermehrung der nichtſtändigen Sitze ſchon im Mai zuge⸗ 
ſtimmt. Dieſe Haltung habe auch die Billigung der großen 
Parteien im Reichstage gefunden. 


Polniſche Befürchtungen. 


Während ſich die polniſche Preſſe im allgemeinen mit der 
bevorſtehenden Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund 
abfindet, kann es die „Rzeczpoſpolita“ (Nr. 245 vom 7. Sep⸗ 
tember) nicht unterlaſſen ihre Gedankengänge in folgenden 
Sätzen zu verraten: 

„Der N fellte die Feſte des Verſailler 
Traktats, das Fund ment ſein, auf das ſich die neue 


keit (9) war. da die Frage des Eintritts Deutſch⸗ 
Völkerbundrat bereits 
beſchloſſene Sache iſt, wird ſich zweifellos die Zuſam⸗ 
menſetzung der Kräfte ändern. Genf wird auf⸗ 
hören, die Schanze von Verſailles zu werden, es wird zu 
einem Inſtrument, welches das zerſtören wird was man 
im Jahre 1918 errichtet hat. Deutſchland hat es 
meiſterhaft verſtanden, ſich die Fehler anderer Staaten zu⸗ 
nutze zu machen und ſo wird ſein Eintritt in die Liga durch⸗ 
aus nicht an die Heimkehr des verlorenen 
Sohnes erinnern, im Gegenteil, es wird einen Einzug 
im Triumph und unter den Klängen einer Reklame 
geben, die in der ganzen Welt mobiliſiert wird.“ 


* 


Die Türken wollen in den Völkerbund? 


Der Genfer Sonderberichterſtatter des „Temps“ erfährt 
heute aus beſtautoriſierter Quelle, daß die türkiſche 
Regierung diplomatiſche Schritte unternommen hat, um 
ihrem Wunſche Ausdruck zu geben, in den Völkerbund ein⸗ 
zutreten. Die Regierung von Angora ſtelle lediglich die 
Bedingung, daß ihr ein nichtſtändiger Ratsſitz von 
der Vollverſammlung bereitgeſtellt werde, um nicht nur ihre 
eigenen Intereſſen, ſondern auch die der Länder des nahen 
Oſtens, wie Perſien und Afghaniſtan, vertreten zu können. 
Dieſe Bedingung habe die türkiſche Regierung in einem 
Briefe formuliert, der dieſer Tage an die Regierungen ver⸗ 


Heute, 


* 


England gegen ſofortige Zulaſſung. 


London, 8. September. (Eigene Drahtmeldung.) Für 
eine ſofortige Zuſtimmung für die Aufnahme der Türkei in 
den Völkerbund iſt man, wie der diplomatiſche Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ berichtet, weder in britiſchen noch in 
Kreifen des Völkerbundes zu haben, da die Türkei ſich an⸗ 
geblich in der Verletzung ihrer internationalen Verpflich⸗ 
kungen nicht genug tun könne. Man dürfe nicht jagen, daß 
die Türkei wirkſame Garantien gegeben hat, ihre 
internationalen Verpflichtungen zu beobachten. 


Oberſchleſien in Genf. 


Unſeren Leſern iſt die Annullierung von 9000 Aumel⸗ 
dungen für die Aufnahme in deutſche Minderheitsſchulen 
des polniſchen Oberſchleſien bekannt. Wie wir gleichfalls 
gemeldet haben, hat der „Deutſche Volksbund“ in 
Kattowitz als international anerkannte Organiſation der 
deutſchen Minderheit in Oberſchleſien notgedrungen den 
Weg nach Genf gehen müſſen, um zu verhindern, daß 
9000 Kinder, deren Eltern ſich zur deutſchen Kulturgemein⸗ 
ſchaft bekennen, zwangsweiſe und entgegen den inter⸗ 
nationalen Beſtimmungen polniſche Schulen beſuchen ſollen. 

Wie in Kattowitz bekaunt wird ſoll das Generalſekreta— 
riat des Völkerbundes die Behandung der Beſchwerde 


des Deutſchen Volksbundes über das Vorgehen der 


polniſchen Behörden in der Frage der Minderheitsſchule 
noch für die diesjährige Haupttagung vorge- 
ſehen haben. 1 8 N 

Präſident Calonder, der zurzeit in Genf weilt, will 
nach Medungen aus Kattowitz bei den Verhandungen ver⸗ 
ſönlich feine Stellungnahme auseinanderſetzen. 

Wie gemeldet, N 
dem bereits feit mehreren Jahren ſchwebenden Streit um 


die deutſche Minderheitsſchule in Rodſzin eine Entſchei⸗ 


dung von prinzipieller Bedeutung gefällt und ſeine Stellung⸗ 


Nun 


wieder Ruhe herrſche. 


trage, 


hatte Calonder vor einigen Wochen in 


dſchau 


eee eee & 
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nahme mit bemerkenswerter Schärfe dahin präziſiert, daß 
die Schule ſofort in Betrieb zu ſetzen ſei. Das 
hat die Schulabteilung der Wojewodſchaft nicht gehindert, 
den deutſchen Eltern zu erklären, daß die Schule unter 
keinen Umſtänden eröffnet werden würde. Auch über dieſen 
Fall wurde beim Völkerbund Beſchwerde er⸗ 
hoben. 8 


Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts. 


Berlin, 8. September. (PAT) Nach einer Havas⸗ 
Meldung aus Madrid hat Primo de Rivera mit dem ges 
ſamten Kabinett die Demiſſion eingereicht. 

Eine weitere Meldung beſagt, daß in ganz Spanien 
Die Bewegung der Artillerie⸗ 
offiziere ſei unterdrückt worden, alle Truppen ſeien wieder 
in der Hand der Regierung und der Belagerungszuſtand 
werde in Kürze aufgehoben werden. Der König werde ſich 
zur Fortſetzung ſeines Sommeraufenthaltes wieder nach 
San Sebaſtian begeben. 

Wie die Telegraphen-Union mitteilt, wurden 1800 
Artillerieoffiziere ihrer Poſten enthoben. 
Man glaubt, daß nur die Urheber der Bewegung beſtraft 
werden, während für die übrigen Offiziere eine Amneſtie 
erlaſſen werden wird. Die Mehrzahl der Offiziere wird 
ihren Dienſt wieder aufnehmen können. Nach einem Kom⸗ 
muniqué der Regierung iſt die ganze Bewegung auf ein 
Mißverſtändnis zurückzuführen. Man will daher den Geiſt 
der Rache nicht walten laſſen und die Offiziere nicht 


demütigen. 
x ——|—— 


Die Epanier verlaſſen Marollo. 

Einer Meldung der „Daily Mail“ aus Tanger zu: 
folge haben die ſpaniſchen Truppen in der Nähe von 
Scheſchuau eine ſehr ſchwere Niederlage er⸗ 
litten. In Tanger iſt das Gerücht verbreitet, daß 17 die 
ſpaniſchen Truppen darauf vorbereiten, die ſpaniſche 
Marokkozone zu verlaſſen. „ . 

Die ſenſationelle Meldung von der bevorſtehenden 
Räumung Marokkos durch die ſpaniſchen Truppen findet ihre 
Beſtätigung in einem Interview, das der Vertreter des 
„Journal“ in Rabat mit einer „hohen ſpaniſchen Perſönlich⸗ 
keit“ hatte. Der betreffende Gewährsmann erklärte, daß 
die franzöſiſche Antwort zur Tangerfrage in 
nien einen ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht 
habe. Regierung und Heer in Spanien ſeien einſtimmig der 
Meinung, daß Tanger in das ſpaniſche Protektorat einges 
gliedert werden müſſe. - 0 

Die Enttäuſchung über den Mißerfolg der Ver⸗ 
handlungen, die Alphons XIII. in London und ſpäter Primo 
de Rivera in Paris geführt haben, ſei ſo groß, 
rung vielleicht beſchließen werde, den ſpaniſchen Induſtrie⸗ 
vertrag von 1912 zu kündigen, die Rifküſte zu ver⸗ 
laſſen und 
damit die Einberufung einer neuen Algeciras 
konferenz herbeizuführen. 

In dieſem Zuſammenhange weiſt man darauf hin, daß 1 
der italieniſche Vertreter im Völkerbundrat die 
Forderung Spaniens nach einem ſtändigen Ratsſitz nicht 
unterſtützt hat. Man glaubt, Muſſolini habe ein In⸗ 
tereſſe daran, daß Spanien in Genf einen Mißerfolg davon⸗ 

damit es um ſo energiſcher die Tangerfrage 
aufrolle. — — 
* 


Der ſpaniſche Außenminiſter über Tanger. 


Paris, 8. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Meldungen des „Journal“ . 
Außenminiſter Manguas geitern eine Beſprechung mit 
dem ſpaniſchen Botſchafter in London und dem ſpaniſchen 
Delegierten beim Völkerbund, der ihm über feine Eindrüde 
Bericht erſtattete. Auf die Frage franzöſiſcher Journaliſten 
nach den Abſichten der ſpanſſchen Regierung betr. die Rän⸗ 
mung von Marokko, teilte Danquas mit, daß ſich die ſpani⸗ 
ſchen Truppen anſchickten. Marokko zu verlaſſen. Was die 
Tangerfrage betreſſe, fo ſeit dies eine heikle Ange- 
legenheit, die man in ihrem vpllen Umfang erklären müſſe, 
ſobald der. Völkerbund feine Arbeiten beendet habe. 


Nach 


1 


Sine Bergräberung der Teen Bolemonfdeft? 


Wie dem „Kurjer Poznanſki“ aus Warſchau gemeldet 
wird, hat Miniſter Mlodzianowſki die Abſicht, ſämt⸗ 
liche Bergwerks⸗ und Induſtriebezirke in einer Wojewod⸗ 
ſchaft zu vereinigen. Schon ſeit längerer Zeit beſtand der 
Plan, die Kreiſe Czenſtochau und Bendzin in der Wojewod⸗ 
ſchaft Kielce und des Kreiſes Chrzanow in der Krakauer 


Wojewodſchaft von dieſen Wojewodſchaften abzutrennen und 


ſie der Wojewodſchaft Schleſien zuzuteilen. Dieſen Plänen 
widerſetzte ſich indeſſen der frühere Wojewode Bilſki. 
Heute taucht der Plan von neuem auf. Andererſeits iſt eine 
Unifizierung der Berggeſetzgebung im Plane. Dieſen Abs 
ſichten widerſetzen ſich ſehr gewichtige wirtſchaftliche Kreiſe 
wegen der Verſchiedenheiten der Sitten, der Arbeitöverhälte 
niſſe und der Zivilgeſetzgebung. f 3 


8 0 


Spa- 


daß die Regie⸗ 


ſelbſt ihr Mandat aufzugeben, um 4 


aus San Sebaſtian hatte der 


Meinungsverſchiedenheiten. 


Warſchau, 7. September. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Arbeiten über das Budgetpräliminarium gehen dem Ende 
entgegen. Der Voranſchlag wird von der Regierung Ende 
dieſer oder Anfang nächſter Woche im Sejm eingebracht 
werden. Wie unſer Warſchauer Vertreter von gut unter⸗ 
richteter Seite erfährt, ſind zwiſchen dem Finanzminiſter 
und dem Kriegsminiſter wegen der Höhe der Militäraus⸗ 
gaben große Meinungsverſchiedenheiten entſtanden. Der 
Miniſterpräſident Bartel bemüht ſich, die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten aus der Welt zu ſchaffen. Es verlautet, daß 
in einer der nächſten Miniſterratsſitzungen der Widerſtand 
des Finanzminiſters Klarner gegen das Militärbudget be⸗ 
ſtimmt beſeitigt werden wird. Wegen des zwiſchen dem 
Kriegs⸗ und dem Finanzminiſter entſtandenen Streites hat 
Marſchall Pilſudſki ſeinen Urlaub abgebrochen und iſt 
nach Warſchau zurückgekehrt. Er verhandelte wegen des 
Militärbndgets bereits mit dem Miniſterpräſidenten Bartel. 
Marſchall Pitſudſki will auf keinen Fall Streichungen im 
Militärbudget billigen. 

Aber auch zwiſchen dem Eiſenbahnminiſter und dem 
Finanzminiſter drohen Streitigkeiten auszubrechen. Die 
iſenbahner verlangen nämlich eine Gehaltserhöhung 
in der Höhe wie ſie den Offizieren und Militärbeamten zu⸗ 
gebilligt worden iſt. Der Eiſenbahnminiſter ſoll den Forde⸗ 
rungen der Eiſenbahner nicht feindlich gegenüberſtehen. Es 
hat eine Konferenz zwiſchen dem Eiſenbahnminiſter und 
| dem Marſchall Pilſudſki ſtattgefunden, in welcher Eiſenbahn⸗ 
* miniſter Romocki für die Forderung der Eiſenbahner 
eintrat. Zur Deckung der durch eine Gehalts⸗ und Lohn⸗ 
aufbeſſerung verurſachten Mehrausgaben beim Eiſenbahn⸗ 
miniſterium ſollen die Tarife im Perſonen⸗ und 
4 Güterverkehr um 10— 20 Prozent erhöht wer⸗ 
den, während man urſprünglich eine Tariferhöhung von 
. nur 7 Prozent vornehmen wollte. Selbſtverſtändlich würde 
eine Tariferhöhung bei allen Artikeln des Erſtbedarfs ver⸗ 
ſich zie wirken und natürlich weitere Lohnſtreitigkeiten nach 
ich ziehen. 


Republik Polen. 
Gehaltsforderungen der Staatsbeamten. 


Warſchau, 7. September. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
vormittag ſprach beim Miniſterpräſidenten Bartel eine 
Delegation des Hauptvorſtandes des Verbandes ſtaatlicher 

N Beamten vor. Die Delegation forderte Erhöhung der Ge⸗ 
i hälter und der Wohnungszuſchüſſe, außerdem 
: machte fie darauf aufmerkſam, daß die ärztliche Hilfe für die 
z ſtaatlichen Beamten erweitert werden müßte. In verſchiede⸗ 
; nen Städten fanden in den letzten Tagen große Verſamm⸗ 
5 lungen von Staatsbeamten ſtatt, in welchen eine Erhöhung 
8 der Beamtengehälter gefordert wurde. Vielfach erklärten 
g die Beamten, daß ſie die gleiche Behandlung wie die Offi⸗ 
1 ziere und Militärbeamten forderten. 


General Jatwinſki enthaftet. 


4 Warſchau, 8. September. (Eig. Drahtmeldung.) Wie unſer 
} Warſchauer Vertreter erfährt, ift General Jas winſki, 
8 der bekanntlich während des Mai⸗Umſturzes auf ſeiten der 
Pilſudſki⸗Gegner kämpfte, infolge Herzerkrankung aus dem 
Wilnaer Gefängnis entlaſſen worden. Er tft in Zivil nach 
B.arſchau abgereiſt. Der ehemalige Kriegsminiſter, General 
8 Malezewfſki, bleibt dagegen weiter in Haft. 


Gerüchte. 


Verſchiedene Blätter melden, daß zum Nachfolger des 
Wojewoden Bninſki in Poſen der Wojewode von Po⸗ 
leſie Herr Krachelſki in Ausſicht genommen werde. Die 
Waojewodſchaft Poleſie will dann der frühere dortige Wofe⸗ 
wode und jetzige Miniſter Mlodzianowſki übernehmen. 
Andererſeits wird gemeldet, daß Herr Bninffi 
ſandten beim Vatikan ernannt werden ſolle. Bi: 
Alle dieſe Nachrichten bezeichnet der „Kurjer Poznanſki“ 
als Gerede f 


Aus anderen Ländern. 


Rußlands Garantieangebot an Japan. 


Wan f Moskau, 6. September. Die Somjetregierung hat jetzt 
aauch der japaniſchen Regierung ein Garantie⸗ und 
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Neutralitätsabkommen angeboten. Es wird eine 


Das Wetter in Genf. 


Bi Von George Popoff. 
Genf, im September. 


. Das Wetter hat umgeſchlagen; ſtickig⸗ſchwül iſt die Luft, 
der Föhn liegt über Genf. In allen Städten, die — gleich 

der „Perle du Lac Leman“ — ſich durch viel ſchöne Promena⸗ 
den und noch mehr ewig⸗luſtwandelnde Nichtstuer aus⸗ 
zeichnen, pflegt man gewöhnlich um die Launen des Wetters 
* 7105 beſorgt zu ſein. Jedenfalls wird hierüber immer und 


llenorts geſprochen. Und derartig hoffnungsloſe Zu⸗ 
ſtände, wie ſie kürzlich in einem ſchwediſchen Witzblatt be⸗ 
rührt wurden (A: „In Honolulu ſoll ſtets das gleiche, herr⸗ 
liche Wetter fein...” B: „Ja, wovon reden denn die 
Leute den ganzen Tag?“), find hier, Gottlob, völlig unbe⸗ 
kannt. Denn kaum gibt es in der Welt einen anderen Ort, 
wo das Wetter ſo unbeſtändig iſt und ſo oft wechſelt, wie in 
3 al Stadt, die ſolcherart Geſprächsthemata in Hülle und 
fälle zeug... n 
Nur in einer Hinſicht iſt es etwas eintönig: in dieſem 
ſegensreichen, unzählige Geſprächsſtoffe ſpendenden Wetter⸗ 
wechſel liegt inſofern etwas zu viel Gleichmäßigkeit, als das 
Genfer Wetter nur von zwei Winden bedingt iſt, die ſich 
jede ſieben Tage abzulöſen pflegen. Der eine diefer Winde 
itſt der Nord⸗Oſt⸗Wind, „La Biſe“ (nicht „Briſe“ — Herr 
Seetzerl) und bringt immer gutes Wetter mit ſich, der andere 
iſt der Süd⸗Weſt⸗Wind, der „Föhn“ und hat immer ſchlechtes 
Wetter im Gefolge. Wenn die „Biſe“ weht — iſt der Mont⸗ 
Blanc zu ſehen, lacht der Himmel und ſind alle Menſchen 
guter Laune, wenn der „Föhn“ brauſt — droht hinter dem 
5 ve⸗Hügel eine ſchwarze Wolkenwand, verwandelt ſich 
das Perlmutter der Seefläche in häßliches Blei⸗Grau und 
trägt jedermann, den man auf der Straße trifft, ein mürri⸗ 
ö — 7 arrogantes Schlechtwetter⸗Geſicht zur Schau. Ge⸗ 
ſegnet ſei die „Biſe“, verdammt ſei der „Föhn“ ... Gerüſtet 
mit dieſem originellen Vergleich, iſt der Übergang zur Politik 
nnicht ſchwer zu finden. 
Die Genfer politiſche Saiſon begann heuer um faſt 
10 Tage früher als ſonſt. Man kann getroſt ſagen — mit 
dem Kongreß der europäiſchen Nationalitäten, der Zu⸗ 
ſammenkunft des „Völkerbundes der Minderheiten“. Sie, 
dieſe etwas ungehobelten, ehrlichen, kernigen Mannen kamen 
von Norden und Oſten und mit ihnen kam die Biſe: das 
Wetter dieſer letzten Auguſttage war in Genf klar, friſch und 
befreiend. Und ebenſo erquickend und erfrischend, wie die 
von den Höhen kommende „Biſe“, waren die Worte, die dieſe 
Männer ſprachen, waren die Entſchlüſſe, die fie faßten, hatte 
alles Hand und Fuß, war alles ohne Undeutlichkeiten und 
Hinterhältigkeit geweſen $ 
Wie die „Biſe“ hin und wieder mit dem kecken übermut 
eines jungen, verwegenen Windgottes dahergebrauſt kommt, 
8 Nebelſchleier vom hypokritiſch⸗verſchloſſenen Genfer 
Dimmel zerrt und das Blütenweiß des Mont⸗Blane,dieſes 
BER ols der Standhaftigkeit und Realität, enthüllt — fo 


* 


r 


gegenſeitige Abrüſtung im Stillen Ozean vorgeſchlagen. 
Ruſſiſcherſeits wird bei entſprechender japaniſcher Abrüſtung 
der Abbau der Feſtung Wladiwoſtok zugeſtanden. 
Die japaniſche Regierung hat eine Spezial⸗Militärkommiſſion 
eingeſetzt, die die Lage im fernen Oſten und die Vorſchläge 
der Sowjetunion prüfen ſoll. 


Der Prophet gilt nichts mehr in ſeiner Vaterſtadt. 


Paris, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Stadtrat von Lyon hat geſtern den ſozialiſtiſchen Antrag 
angenommen, der den Rücktritt Herriots vom Poſten 
des Erſten Bürgermeiſters fordert. Bekanntlich wurde 
Herriot in früheren Zeiten, als er noch in ſcharfer Oppoſition 
zu ſeinem gegenwärtigen Miniſterchef Poincars ſtand, gerade 
von den Linksparteien Lyons überſchwenglich gefeiert. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Steuern im September. 
Im September d. J. ſind folgende wichtigſten Steuern 
ig: | 


fäll 

1. Gewerbeſteuer: Die Monatseinzahlungen der Steuer 
von dem im Auguſt d. J. erzielten Umſatz bis zum 15. Sep⸗ 
tember. Überdies iſt bis zum 20. September die Hälfte des 
Vorſchuſſes für das zweite Viertel d. J. zu begleichen. 

2. Einkommenſteuer: Die Abzüge von den Dienſt⸗ 
bezügen, Penſionen, Gehältern uſw., und zwar müſſen die 
Beträge ſieben Tage nach Abzug abgeliefert werden. 

Ferner ſind noch diejenigen Steuern zu entrichten, für 
die die Steuerzahler Zahlungsaufforderungen für Sep⸗ 
tember erhalten haben. 

Außerdem beginnt im September die Zwangseintrei⸗ 
bung der Rückſtände der Vermögensſteuer ſowie diejenigen 
Steuern, deren Zahlungstermin bereits im Auguſt d. J. 
verſtrichen war. 

Das Finanzminiſterium wird in Kürze eine Reihe von 
Steuerverfügungen erlaſſen. 

Überdies iſt vom Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
eine Ermäßigung der Umſatzſteuer auf ein Prozent für den 
Großhandel vorgeſehen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original + Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. September. 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
kühles, teils heiteres, teils wolkiges Wetter 
ohne weſentliche Niederſchläge bei friſchen Nord⸗ 
weſtwinden an. 


Die verſchwundene Bank. 


Ein Warſchauer Rechtsanwalt erhielt dieſer Tage von 
einer tſchechiſchen Bank den Auftrag, von der Bank Agrarno⸗ 
Przemyſlowy die Deckung eines Kredits in Höhe von 120 000 
tſchechiſchen Kronen zu verlangen, da die mehrfache ſchriftliche 
Aufforderung der Prager Bank unbeantwortet blieb. 

Die genannte polniſche Bank hatte N ihre Zen⸗ 
tral 1 Krakau und — leider keinen ſehr guten 
Ruf. Sie iſt in die berüchtigte Dojlidaer Affäre verwickelt, 
durch die tſchechiſche Finanzkreiſe große Geldſummen ver⸗ 
loren haben. Zu Zeiten des Finanzminiſters Zdziechowfki 
erhielt die Bank die Genehmigung zur Verlegungihres 
Stammhauſes nach Warſchau. Im Krakauer Ge⸗ 
richt wurde daraufhin die Bank aus dem Firmenregiſter ge⸗ 
ſtrichen, im Warſchauer Kreisgericht aber figuriert bis heute 
nur die Filiale der Bank, die auf der Boduennaſtraße ge⸗ 
legen ſein ſoll. Eine Bemerkung, daß die Zentrale ſeit 1% 
Jahren nach Warſchau verlegt worden iſt, iſt nicht vorhanden. 
Zu jener Zeit aber, als das Stammhaus ſich noch in Krakau 
befand, wandte ſich die Direktion an die Bank der tſchechiſchen 


hatten dieſe Vertreter vieler Millionen entrechteter Euro⸗ 
päer mit feſter Hand die Hülle von jenem „Friedenswerk“, 
das der Krieg hinterlaſſen, geriſſen und der erſtaunt auf⸗ 
blickenden Welt das wahre Antlitz des heutigen, durch die 
künſtliche Zuſammenkittung ſeiner Völkerſchaften chaotiſier⸗ 
ten Europa gezeigt und Wege einer zukünftigen Entwicklung 
gewieſen. So feſt, klar und beſtimmt hatten dieſe im 
„Zbeätre des Amis de l Inſtruction“ verſammelten Männer 
geſprochen, wie man es im „Palais des Nations“ nie gehört 
hat und wohl auch nie hören wird. Dann waren ſie ge: 
gangen und — — der erfriſchende Odem der Genfer „Biſe 
mit ihnen 0 


Die „Biſe“ ablöſend, hat ſich nun der ſüd⸗weſtliche 
Föhn über Genf gelegt. Das bedeutet — ein grau⸗gelber 
Himmel, deſſen milchich⸗blendende Wolkenſchicht die ver⸗ 
ärgerte Sonne nur unangenehm ſtechend hindurchſchimmern 
läßt und die Exiſtenz des blütenweißen Mont⸗Blanc, des 
„Symbols der Standhaftigkeit und Realität“, beharrlich 
negiert; das bedeutet — eine über allen laſtende, drückend⸗ 
ſchwüle Stimmung und ein müdes, apathiſches Herum⸗ 
ſchleichen gelangweilter, kraftloſer Mißmut⸗Menſchen; und 
das bedeutet — den Zuſammentritt einer viel⸗redenden 
Völkerbundkommiſſion, welche, gehemmt durch Intrigen, 
Machtgelüſte und Mißgunſt der ſogenannten Siegerſtaaten 
und deren Anhang, in endloſen Debatten ſich bereits ſeit 
Monaten unfähig zeigt, eine Löſung über die Aufnahme⸗ 
umſtände jenes einen Staates zu finden, ohne deſſen Mit⸗ 
Jane ſie ohnedies nicht einen Schritt vorwärts kommen 

nnen 

Im berühmten „Glashauſe am Genſer See“, wo die 
Ratserweiterungskommiſſion tagt, herrſcht ausgeſprochene 
Föhnſtimmung. Aus Südoſten, aus Braſilien, aus Spanien, 
aus Italien kommend, iſt der Föhn über Genf gekommen 
und in dieſes Glashaus, trotz aller Vorſichtsmaßregeln, ein⸗ 
gedrungen. Die Depreſſion, die er zeugt, ſcheint allen ſtark 
auf die Knochen gegangen zu ſein. Es laſtet über allem 
hier eine unangenehme, gedrückte, wenig⸗hoffnungs volle 
Atmosphäre. Kein Wunder: nach der Märzkataſtrophe 
hatten die Herren Ententediplomaten fait ſechs Monate Zeit 
gehabt, das von ihnen angerichtete Chaos wieder zu ent⸗ 
wirren und doch ſtehen fie wieder vor neuen. „unerwarteten“ 
Hinderniſſen. Spanien verlangt Tanger, der Chineſe läßt 
wieder eine kühne Rede vom Stapel, die von aſiatiſch⸗euro⸗ 
päiſchen Gegenüberſtellungen ſtrotzt und den armen Lord 
Cecil veranlaßt, flehend die Hände gen Himmel zu erheben, 
und bei alle dem ergehen ſich alle wieder in endloſen Be⸗ 
teuerungen — — ihrer „Friedfertigkeit“ und „Mäßigung“. 
Ein unangenehmer, unerquicklicher, fait widerwärtiger Ein⸗ 
druck iſt es, den dieſe „Ratskommiſſion“ beim unbeteiligten 
Beobachter hinterläſft... 8 9 

Nur den Neutralen ſcheint dieſer unerfreuliche Schacher, 
der bald ſechs Monate um die Ratsſitze getrieben wird, all⸗ 
mählich zuwider geworden zu ſein. Sie wollen nichts mehr 
davon wiſſen, daß zukünftig — wie im März — bald dieſer, 
bald jener Staat, zwecks Erreichung eigener vpolitiſcher 


Ziwecke, der Völkerbundmaſchine wieder Stöcke in die Räder 


ſtellte auch dort feſt, daß ſich eine Filiale der Bank eben Bo⸗ 


der Bank geweſen, aber ſein Kollege aus dem Piaſtenklub, 


Geld erhalten hätte. — Und ſo läuft der Rechtsanwalt von 


Legionäre in Polen mit der Bitte um Gewährung eines Kre⸗ 
dits zur Durchführung des polniſchen Ex⸗ und Importes im 
Verkehr mit der Tſchechoſlowakei. Die tſchechiſche Bank 
ſchenkte der Direktion der Agrar- und Induſtriebank Ver⸗ 
trauen und gewährte ihr einen laufenden Kredit bis zu einer 
Höhe von 200 000 tſchechiſchen Kronen. In kurzer Zeit wur⸗ 
den daraufhin die ſchon oben erwähnten 120 000 Tſchechen⸗ 
Kronen abgehoben, aber, wie geſagt, ohne irgendeine Deckung 
au Ven. Die Schecks wurden in der Bank Polfki diskon⸗ 
iert. 

Der Prager Bank wurde aber etwas ungemütlich zu⸗ 
mute, als fie auf ihre mehrfachen Anfragen keinerlei Ant⸗ 
wort erhielt. Sie beauftragte deshalb im November vorigen 
Jahres ihren Warſchauer Rechtsanwalt. Der Herr nahm die 
Sache ernſt und ging perſönlich in die Boduennaſtraße. Er 
ſuchte das Haus Nr. 4 — aber fand keine Bank. Er klappte 
ſeine Aktentaſche auf, verglich die Angaben ſeiner Prager 
Klienten und fand, daß ſich die Bank ſeinerzeit in dieſem 
Hauſe befunden haben mußte. Er ging aufs Gericht und 


duennaſtraße 4 befunden hat. Der Verwalter des Hauſes 
teilte jedoch dem Rechtsanwalt mit einer gleichgültigen 
Miene. als wenn er das alle Tage erzähle, mit, daß die Bank 
ſchon ſeit einem Monat liquidiert worden ſei. Daraufhin 
reichte nun der Rechtsanwalt beim Finanzminiſterium, als 
der Aufſichtsbehörde über ſämtliche Banken, Klage ein. Das 
Miniſterium erledigte dieſe Klage auf die denkbar einfachite 
Weiſe: Der Rechtsanwalt hat bis heutigen Tags keine 
Antwort darauf erhalten. Und da ihm das Warten zu 
lang wurde, begab er ſich dieſer Tage perſönlich ins Finanz⸗ 
miniſterium, und hier erfuhr er, daß die Bank liqui⸗ 
diert worden ſei, weil fie das Patent nicht ers 
neuert habe. Auf die Frage, wie eine Liquidierung ohne 
vorherige Wahlverſammlung der Aktionäre, ohne Verfalls⸗ 
erklärung und ohne Liquidationskommiſſion erfolgen könne, 
hatte man nur ein Achſel zucken. Alsdann erfuhr der er⸗ 
ſtaunte Rechtsanwalt weiter, daß das Lokal der Bank bereits 
im Oktober 1925 verkauft worden iſt und der Erlös für Ge⸗ 
haltszahlungen an die Direktion verwendet worden ſei. Der 
Rechtsanwalt ſchickt nunmehr dem geweſenen Generaldirektor 
der Bank, dem nationaldemokratiſchen Abgeordneten Ro⸗ 
walezuk den Gerichtsvollzieher ins Haus. Kowalezuk er: 
klärt ſich für unſchuldig. Er wäre niemals Generaldirektor 


Szydlowſki. Er, Kowalezuk, habe nur für die Schecks 
ſeine zweite Unterſchrift hergegeben, weil man ſonſt nicht das 


Pontius zu Pilatus, um noch von der Bank zu faſſen, was 
noch zu faſſen iſt. — — 

Es war einmal eine Bank. So beginnen eigentlich nur 
Märchen, aber dieſes iſt keins. 


Wo blieben die Pelzkragen? 


Der Auguſt war, wie der ganze Sommer, feucht und reg⸗ 
neriſch und ſeine letzten Tage von einer ſo herbſtlichen Kühle, 
daß man in unangenehmer Weiſe an Heizung und andere 
winterliche Dinge denken mußte. Der 31. Auguſt aber, faſt 
als wenn er uns verſpotten und zeigen wollte, daß er auch 
anders könne, erglühte in prächtigſter Sonne. Und dann 
kamen Septembertage wie ſie uns der ganze Sommer nicht 
brachte: Wolkenloſer Himmel, prächtige Sonne. Das nennt 
man wohl Reparations⸗ oder Wiedergutmachungsſommer! 

Aber es waren uns nur wenige ſolcher Tage beſchieden. 
Der Wettergott glaubte ſicherlich, wir ſeien genügſam ne» 
worden in dieſem Regenjahr und allzuviel Sonne würde uns 
übermütig machen. Wie dem auch ſei, dieſe erſten September⸗ 
tage, die geradezu tropiſch wirkten, gaben zu einer inter⸗ 
eſſanten Feſtſtellung Anlaß: Wo blieben die Pelze, 
die pünktlich mit 30 Grad im Schatten ſich einzuſtellen 
pflegten? Wo blieben Be Ei kragen, von Seal über Ratte, 
Ziege Bijam, Skunks und bis 
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dickem 


— 


am, 3 [wurf bis zum fall u 
weif? In der prächtigſten Sonnenalut Ae ma 
ſie doch über ärmelloſen Kleidern aus dünnſten Stoffen zu 
tragen, dicht unter der Naſe feſt um den Hals geschlungen, 
die Atmung noch gerade knapp geſtattend. Wo blieben die 
Pelze in dieſen ſchönen warmen Sommertagen? Die nötige 15 
ee war längſt erreicht, um ihr Erſcheinen zu rechts . 
ertigen. 

Sollte man etwa von der neckiſchen Mode des Pelz⸗ 
tragens in Sommerglut abgekommen ſein? Oder hatte man 
ſie bereits für den nächſten Mai eingemottet? 5 


ſtellen dürfte. Braſilien hat man gehen laſſen und iſt 
nun ebenſo entſchloſſen für einige Zeit auch ohne Spanien 
auskommen zu wollen. (Vielleicht bereits geſchehen — wenn 
diefe Zeilen in Druck erſcheinen. ..) Dann wären aller⸗ 
dings die ganzen monatelangen Beſprechungen über die 
„Ratsreform“ überflüſſig geweſen? Ja — wenn es wirklich 
wahr wäre, daß man bei der Beſetzung der Ratsſitze nun 
ein für alle mal auf die Methoden des politiſchen Schachers 
verzichtet hätte. Hier aber treten neben den Neutralen 
andere Mächte in Aktion. Und tatſächlich würde ſelbſt ein 
zeitweiliges Desintereſſement Spaniens (dem in einigen 
Monaten ſowieſo eine Tanger⸗Konferenz folgen dürfte) doch 
nichts anderes bedeuten, als daß gerade zur ſelben Zeit, 
da der Völkerbund „heroiſch um feine Exiſtenz kämpfte“, die 
alte, vielgeſchmähte Geheimdiplomatie einen glänzenden 
eich ein triumphierendes Wiederauferſtehen gefeiert 
1 En 4 
Neben all dieſem Negativen offenbart der Streit um die 
Ratsſitze jedoch eine weitere auffallende Erſcheinung, und 
zwar — die nicht fortzuleugnende Tatſache, daß. gerade in 
folge dieſes Ringens, die internationale Stellung 
Deutſchlands in auffallender Weiſe erſtarkt 
iſt. Man iſt heute in Genf ſo weit, daß man im Notfalle 
nicht nur Braſilien und Spanien, ſondern getroſt noch andere 
Staaten gehen laſſen würde — nur um Deutſchland hinein⸗ 
ubekomemn. (Der große Schweiger in der Ratsreform⸗ N 
ommiſſion, Herr von Hoeſch, könnte es bezeugen — wenn 
er reden wollte ...) Deutſchlands Aufnahme muß erfolgen 5 
und hinter dieſer, in ihrem eigenſten Intereſſe liegenden 
Notwendigkeit treten für die Hauptakteure des Völker⸗ 
bundes alle anderen Erwägungen zurück. So hat ſich 
das merkwürdige Reſultat ergeben, daß der im März nicht 
erfolgte Eintritt Deutſchlands — ſeiner internationalen Gel⸗ 
tung nur zugute gekommen iſt. 


Weit mehr noch als im 1 konzentriert ſich heute die 
Aufmorkſamkeit der Welt, der Weltmeinung auf Genf, auf 
Deutſchlands Erſcheinen in Genf. Weder in Genua, noch in 
Locarno, noch je in Genf hat man eine derartige Menge von 
Journaliſten geſehen — im Zeitalter der Rekorde iſt nun g 
auch hierin ein Rekord aufgeſtellt worden: ſchreibe und ſprich: . 
500 Preſſemänner haben ſich beim Sekretariat eintragen 
laſſen. Die Armſten! Das gleichmäßige Intrigenſpiel der 
Ratskommiſſion hat in ihnen zunächſt noch nicht die richtige 
Freude an „Geuf“ aufkommen laſſen. (Die meiſten leſen 
während der Debatten — — Schilderungen über Vierkötters 
Staunen erregende Kanaldurchquerung, und da der Völker⸗ 
bund wenigſtens in ſportlichen Dingen unparteiiſch iſt, wird 
die Bewunderung für dieſen beiſpielloſen deutſchen Triumph 
auch in Genf allgemein!) Im übrigen laſtet der Föhn auch 
auf den geplagten Journaliſten, vermindert ſtark ihre Ge⸗ 
ſprächigkeit und läßt zunächſt noch die ſonſtige Queckſilbrig⸗ 
keit ſehr vermiſſen. Aber bald werden wieder Männer von 
Nordland kommen, der Föhn wird weichen, die friſche 
„Briſe“ wird wieder über den Genfer See ſtreichen, und das 
Wetter, von dem dann zu reden wäre, wird hoffentlich in 
Genf bald beſſer, als heute fein, „. 


* 


g $ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
bei Brahemünde + 380, bei Thorn + 1,08 Meter. 
; $ Bromberger Schiffsverkehr. Nach der Weichſel gingen 
im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer und acht beladene 
5 ähne; nach Bromberg kamen ein Dampfer und vier unbe⸗ 
adene Kähne. 
er § Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2,20—2,50, für Eier 2,70—2,80. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt koſteten Apfel 30—40, Birnen 15—50, Pflaumen 25 
bis 30, Preißelbeeren 1,30, Mohrrüben 10, Pfefferlinge 20, 
Weißkohl 15, Blumenkohl 60—80, rote Rüben 10. Auf dem 
eflügelmarkt zahlte man für Gänſe 8,00—10,00, Enten 4,50, 
Tauben 2,00, Hühner 2.503,00. Auf dem Fleiſchmarkt 
brachte Schweinefleiſch 1,60—1,70, Kalbfleiſch 1,20, Rindfleiſch 
120, Hammelfleiſch 1,00. Der Fiſchmarkt notierte für Aale 
20500 Hechte 2,00, Schleie 2,00, Plötze 50, Karauſchen 
In Von der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts. 
Die Arbeiter Florian Woz nicki und Alois Boinfki 
aus Nakel ſind beſchuldigt, am 7. Mai d. J. in einem 
AKolontalwarengeſchäft einen Einbruchsdiebſtahl 
verübt und Waren im Werte von über 300 zl geſtohlen zu 
haben. Auf Grund von Indizien wurde gegen die Ange⸗ 
klagten das Strafverfahren eröffnet; ebenſo gegen die Frau 
des zweiten Angeklagten Marianna Boinſka wegen 
Hehlerei. Der Staatsanwalt beantragte folgende Strafen: 
binſki ein Jahr Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiaufficht; Woznieki acht Monate Ge⸗ 
fängnis, Marianna B. einen Monat Gefängnis. Das Ge⸗ 
richt hält jedoch die vorliegenden Beweiſe nicht für aus⸗ 
reichend, und ſprach alle Angeklagten frei. — Wegen 
Fahrläſſig keit im Amte iſt der Gefangenenaufſeher 
Joſef Nowak aus Schubin angeklagt. Er iſt beſchuldigt, 
durch ſeine Fahrläſſigkeit das Entfliehen eines Gefangenen 
verſchuldet zu haben. Der Beſchuldigte beſtreitet, eine Fahr⸗ 
läſſigkeit begangen zu haben, da er von der Schußwaffe wegen 
nweſenheit von Kindern keinen Gebrauch machen konnte. 
Der Staatsanwalt beantragte vier Wochen Gefängnis; das 
Urteil lautet auf Freifprechung. — Der Maurer 
VladyſtawLewandowſki aus dem Kreiſe Znin iſt wegen 
eines Obſtdiebſtahls angeklagt. Er iſt beſchuldigt, aus 
dem Anweſen eines Gutsbeſitzers 250 Pfund Apfel geſtohlen 
zu haben, was von ihm aber in Abrede geſtellt wird. Der 
Antrag des Staatsanwalts lautete auf acht Monate Ge⸗ 
ungnis; wegen Mangels an Beweiſen wird der Angeklagte 
aber freigeſprochen. \ 
Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl. Der vor einiger 
Zeit gemeldete Einbruchsdiebſtahl in das Fahrradgeſchäft 
Well nau, Berliner Chauſſee 89, iſt jetzt durch die Verhaftung 
er beiden Täter aufgeklärt worden. Es handelt ſich um 
den 18jährigen Edmund Kureozynſki, Prinzenſtraße 26, 
und den Miährigen Paul Cieslak, Berlinerſtraße 7. Die 
Z. geſtohlenen Fahrradteile konnten dem geſchädigten 
eſchäft wieder übergeben werden. Bei den Dieben wur⸗ 
den dabei auch zwei Fahrradrahmen, Marke „Expreß“, ge⸗ 
funden. Zur Entgegennahme derſelben kann ſich der recht⸗ 
mäßige Eigentümer im dritten Polizeikommiſſariat, Ber⸗ 
inerſtraße, melden. f 
. 8 Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe, zwei Trinker und ein Bettler. 
* 


Vereine, Beranftaltungen ıc. | 


SGeſangverein Bromberg-Oft. Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr. 


Pünktliches Erſcheinen unbedingt er⸗ 
forderlich. (6314 
F Die Nibelungen als ungeteiltes, zwei Serien umfaſſendes Ganze, 

werden heute im Kino Maryſienka zum letzten Male in 
einem 4½ſtündigen Programm vorgeführt. (633 


* * * 


9 * Rawitſch (Rawicz), 6. September. Krawall und 
5 adau gab es geſtern vormittag nach der Kirchzeit unter 
en Inſaſſen der hieſigenstrafanſtalt. Aufrühreriſche 
Elemente, denen an den Freiheiten der heutigen Zuchthaus⸗ 
ordnung noch nicht genug iſt, hetzten die Zufriedenen auf und 
vollführten einen Mordsſkandal, ſchlugen auch Fenſter⸗ 
ſcheiben und Zellengeräte entzwei. Durch energiſches Zu⸗ 
delen gelang es ſchnell, der Aufſäſſigen Herr zu werden und 
ern Aufruhr zuunkerdeücken. In der Bevölkerung 
zählte man ſich tolle Geſchichten über die geſtrigen Vorfälle. 
ieſe Gerüchte ſind, wie die „Rawitſcher “ ſchreibt, weit 
übertrieben. N i 


ſämtlicher Mitglieder 


(Wolſztyn), 6. September. Die evangeliſche j 


fs W. 

Pfarrſtelle Jablone zwiſchen Rakwitz und Neutomiſchel wird 
nach einjähriger Vakanz mit dem Pfarrer Stolzenburg 
wieder beſetzt. — Sein 50jähriges Dienſtjubiläum be⸗ 
ging vorgeſtern der Lehrer Kahl von hier. Ein Feſtakt 
in den Räumen der katholiſchen Schule brachte dem noch 
bote im Amte wirkenden Jubilar die Glückwünſche der Be⸗ 
Moden, Kollegen und Schulkinder dar. Ein Feſteſſen im 
€ achojſchen Lokal beſchloß den Nachmittag. — Am vorletzten 
eonnabend hielt der deutſche Geſangverein Con⸗ 
dia ‚bicrjelbit eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
ſeſte ab, in der beſchloſſen wurde das 50 jährige Stiftungs⸗ 
4 ar mit einem größeren Feſtprogramm zu begehen, zu 

elchem die Vorbereitungsausſchüſſe gewählt wurden. 
ee r Zirke (Sierafom), 3. u Der geſtern hier 
alleebaltene große Markt hatte Verkäufer wie Käufer 
er möglichen Vieharten und Waren in ſolcher Zahl her⸗ 
nelübrt, wie man ſie hier ſelten ſiekt. Auf dem Viehmarkt 
urden für alte Kühe 200—250 zl erzielt, während jüngere 
ante Milchkühe 500 zt und darüber brachten. Pferde koſteten 
10 zt und beſſere bis 700 zl. Auf dem Schweinemarkt 
Faren nur Ferkel aufgetrieben und wurden das Paar mit 
i 100 zi gehandelt. Auf dem Krammarkt machten wie 
mer die billigen Jakobs das beſte Geſchäft, aber auch die 
deren Verkäufer konnten zufrieden ſein, was beſonders 
. auf zurückzuführen ift, daß der Markt nach dem Monats⸗ 
rſten traf. — In dem unweit der deutſch⸗polniſchen Grenze 
gelegenen Dorſe Neuſorge war der deutſche Eigen⸗ 
. * Kühn bei der Polizeibehörde beſchuldigt worden, 
n Maſchinengewehr zu beſitzen und unter dem 
Gelben der guten Stube verwahrt zu haben. Eine 
ründliche, unverhoffte Hausſuchung durch zwei 1 
keis Schneidemühlchen ergab aber, daß an der ganzen Sache 
ſein wahres Wort war. — „Lieb Vaterland kannſt ruhig 
9 b Znin, 6. September. Der am 2. d. M. abgehaltene 
5 Vieh⸗ und Pferdemarkt war gut beſucht, 
ae dem Krammarkt wurde lebhaft gehandelt. Der Pferdes 
arkt war mit gutem Pferdematerial wenig beſchickt. 
attlere Arbeitspferde brachten 300-500 zi, prima Pferde 
700 zl, alte Arbeitspferde 100—150 zl. Kühe waren wegen 


St. noch immer beſtehenden Sperre nicht aufgetrieben. Im 
1 koſteten gute 5—6jährige Milchkühe 500 zt, ältere 


Abf 00. Auf dem letzten Wochenmarkte waren reichlich 
k atzferkel das Paar mit 80—100 zt angeboten. Butter 
oſtete 22,20, Eier 2,50. 


— 


Kleine Nundſchau. 


* Wieder eine DeZugentgleiſung. Stutt 

80 gueptember. (Eigene Drahtmeldung.] Wie die Reichs⸗ 
Si Nöireftion Stuttgart mitteilt, iſt der D⸗Zug 35, Berlin— 
u Fear, geſtern abend bei Oſterburen entgleiſt. 
By ich esopfer find nicht zu beklagen, nur einige 


EB 


icht Verletzte wurden in das Krankenhaus nach Stuttgart 
gebracht. Die Urſache der Katastrophe ſteht noch nicht feſt. 


Kopenhagen 


* Das Panzerſchiff „Hindenburg“ wieder geſunken. 
Berlin, 8. September. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Panzerſchiff „Hindenburg“ iſt wieder vollſtändig geſunken, 
„Daily News“ zufolge iſt der Hebungsverſuch mißlungen. 
Bei Fortſetzung der Pumparbeiten habe ſich das Schiff 
geneigt, ſei wieder voll Waſſer gelaufen und liege auf 
dem Meeresgrunde. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Preisregelung durch den Innenminiſter. 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 91, Pof. 527, veröffentlicht eine Ver⸗ 
fügung des Präſidenten der Republik, die den Innenminiſter er⸗ 
mächtigt, im Einvernehmen mit den Miniſtern für Finanzen, 
Handel und Induſtrie ſowie Landwirtſchaft das Aus mahlen 
von Brotgetreide und das Verbacken zu regeln, ſowie 
die Preiſe für Backwaren, Fleiſch und Fleiſchwaren, 
Kleidung, Schuhwerk, Petroleum, Kohle und 
Eiſen nach Anhören von Vertretern der Konſumenten, ſowie des 
Handels, der Induſtrie und der Landwirtſchaft auf Grund der 
Produktionskoſten bzw. der wirtſchaftlich gerechtfertigten Bes 
ſchaffungskoſten und nach den Grundſätzen der Gerechtigkeit und 
Billigkeit feſtzuſetzen. Für überſchreitung der zu treſſenden 
Maßnahmen und Tarife ſieht die Verordnung Strafen bis zu 
ſechs Wochen Gefängnis bzw. 10 000 Zloty vor. Der Minijler kann 


ſeine Befugniſſe zur Preisregelung auf die nachgeordneten Ver⸗ 


waltungsbehörden bis herunter zum Gemeindevorſteher über⸗ 


tragen. 


Warſchau, 7. September. (Eig. Drahtb.) Von art unterrichteter 
Seite verlautet, daß Lodzer und Danziger Banken feit 
einiger Zeit große Anſtrengungen machen, um von deutſchen 
Banken einen größeren Kredit für die Lodzer Textil⸗ 
industrie zu erlangen. Außerdem hat die Bank Cukrow⸗ 
nictwa Verhandlungen mit ausländiſchen Banken begonnen, um 
7 Anleihe für die Zuckerinduſtrie in Pommerellen zu ermög⸗ 
ichen. 

Neue Statuten für Getreide⸗ und Warenbörfen. Warſchau, 
7. September. (Eig. Drahtb.) Im Handesminiſterium beſchäftigt 
man ſich gegenwärtig mit einem Projekt, das neue Statuten für 
die Getreide- und Warenbörſen in Poſen und Krakau ſchaffen ſoll. 
Die Arbeiten werden Ende dieſer Woche beendet, ſodann wird das 
Projekt dem Handelsminiſterium zur Beſtätigung vorgelegt. 

Neue Lohnforderungen in Lodz. Lodz, 7. September. (Eig. 
Drahtb.) Die Berufsverbände in Lodz überreichten geſtern den 
Induſtriellen eine Forderung auf Erhöhung der Löhne um 
15 Prozent bei ſämtlichen Arbeiterkategorien. Die Forderung 
wäre berechtigt, weil die Regierung ihre Verſprechungen, ſie würde 
für Herabſetzung der Preiſe bei ſämtlichen Artikeln des Erſtbedarfs 
Sorge tragen, nicht gehalten hat 

Gegen die Schweinearsfuhr. Die Fleiſcherinnung in Poſen 
hat an den Magiſtrat und an die ſtädtiſche Polizei eine Eingabe 
gerichtet, bei der Regierung in Sachen der Ausfuhr von 
Schweinen und Schweinefleiſch Schritte zu unter⸗ 
nehmen. Zur Begründung ſagt die Fleiiherinnung: Wegen Futter⸗ 
mangels pflegen die Preiſe für Schweine in den Monaten Auguſt, 
September und Oktober zu ſteigen. Wird die Ausfuhr nicht auf 
wenigſtens zwei Monate eingeſtellt, dann iſt damit zu rechnen, 
daß die gegenwärtigen Fleiſchpreiſe um mindeſtens 30 Prozent 
ſtei gen. Nach England werden in großen Mengen Schweine im 
Gewicht von 180 Pfund exportiert. Blieben dieſe Schweine noch 
6—8 Wochen hier, dann würden ſie ein Gewicht von 240—250 Pfund 
bekommen. Die Ausfuhr von unreifen, nicht ausgewachſenen 
Schweinen ſchadet alſo nicht nur der Zucht ſelbſt, ſondern auch der 
Landwirtſchaft, namentlich in den genannten drei Monaten. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 8. Septbr. auf 5,9816 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. ; 
Der Zloty am 7. Sertbr. Danzig: Ueberweiſung 57,28 
Bis 57,42, bar 9730.57.77. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 


46,58 46,82, Poſen oder Kattowitz 46,53 46,77, bar 46.4646, 94, 
London: ueberweiſung 45,00, Amſter dam: Ueberweiſung 25.00. 
Bukareſt: Veberweiuns 2200. GM nd Ueberweiſun 
2250, Zürich: Ueberwe une 57,50, Riga: Ueberweiſung 65,00, 
Prag: Ueberweiſung 373-376, bar 364'/,-397'/, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 78,7579, 25, bar 78,50 79,50. Budapelt: 78508150. 

Warſchauer Börſe vom 7. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,05, 25,10 — 25.00, Holland 361,90, 362,80 — 361,00, Lon⸗ 
don 49,82, 43,92 — 43,70, Neuhork 9.00, 9.02 — 8.08. Paris 26,70, 
26,71 — 26,59 (tranſit 26.70 26,85), Prag 28.72, 28.78 — 26,66, Riga 
—.—, Schweiz 174,38, 174,82 — 178.94, Stockholm —,—, Wien 127,38, 
127,70 — 127,06. Italien 33,60, 33,68 — 33,52. 

Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 7. September. (Eig. 
Drahtb.) Auf der Warſchauer Börſe war heute eine etwas jejtere 
Tendenz zu beobachten, als geſtern. Auf der Geldbörſe haben 
ſich die Kurſe ein klein wenig verändert. Der geſamte Deviſen⸗ 
umſatz ſtellte ſich auf 285 000 Dollar, davon 10 Prozent in Bar. 
Den ganzen Bedarf hat die Bank Polſki gedeckt. Die Bank Polſki 
kaufte den Dollar mit 8,95 an und verkaufte ihn mit 8,99. Im 
privaten Geldverkehr wurde der Dollar mit 8,98 ¼ ge⸗ 
handelt. Der Goldrubel wurde anfangs mit 4,81 verkauft, 
ſpäter ſank der Verkaufspreis auf 4,82. Von den ſtaatlichen 
Anleihen lagen acht⸗ und fünfprozentige Konverſionsanleihe 
etwas feſter, die anderen ſchwächer. Pfandbriefe wurden zu⸗ 
nächſt geſucht. Die Kurſe zogen darum leicht an. Gegen Ende der 
Börſe bildete ſich eine ſchwache Stimmung heraus, ſo daß die Kurſe 
etwas ſanken. Auf dem Aktienmarkt herrſchte uneinheitliche 
Stimmung, doch überwog die feſte Tendenz. 


Amtliche nnotierungen der Danzige* Börſe vom 
7. September. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,05 Gd. Neuyork —— Gd., Berlin 122,696 G d., 123,004 


Br., Warſchau 57,28 Gd., 57,42 Br. — Noten: Neuyork .d. 
Berlin 122.698 Gd., 125,004 Br., Polen 57.33 Gd., 57,47 Br. 


Berliner Börſe. (Anfangskurſe). 


Deviſen (Goldk.) ] 7. 9. 6. 9. Deviſen (Geldk.) 7. 9.6. 9 
London. . 20.362 20.37] Kopenhagen ‚43 | 111.48 
Neuyork:....| 4193| 4.193 | Olo 90 81.93 
Rio de Janeiro. 0.639 0.640] Paris 12.365 
Amſterdam . . . | 168.17 | 168.19 2 — —— .. 12.46 | 12,418 
Brüſſel . 11.615 11.62 weis z 1. 81. 
Danzig.. 51.42 81.48 Bulgarien 3.045 3, 
5 . . 10.552 10.552 Stockholm 12.13 112,14 
talien......| 15.56] 15.64] Budapeſt 6.875 5.875 
Jugoflawien . 7.414 7407| Wien . 9.23 59.23 


Züriäder, Börſe vom 7. Septbr. Amtlich.) Warſchau ——, 
Neuport 5,17½¼ London 25,12, Paris 15,23, Wien 73:05, 
Prag 15,33, Italien 19,17, Belgien 14.31¼, Budapeſt 72,50, Hel⸗ 
ſingfors 13,04, Sofia 3,80, Holland 207,50, Oslo 113,40, 
0 137,45, Stockholm 138,45, Spanien 78.05, Buenos 
Aires 50, Bukareſt 2. Athen 5, 


50, Tokio 2,50, Bu 56. 95, Berlin 
12915, Belgrad 9,12°/,, Konſtantinopel 2,75. 


Die E } lt heute für: 1 Dollar, gr. Schei 
ee a e 3. 
a e de 
Schilling 126.70 Zl, iſchech. Krone 958 Zloty. N 


Poſener Börſe vom 7. September. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ proz. und 4proz. Kriegspfandbrieſe 12,00. 
proz. liſtn zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 13,50—13,40— 13,45. Sproz. 
dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,45—6,50. proz. Poz. konwerſ. 0,52. 
Bankaktien: Bank Centralny 1.—4. Em. 0,75. Bank Kw. Pot. 
1.—8. Em. 5,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,75. — In duſtrie ⸗ 
aktien: Bareikowſki 1.—7. Em. 2,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
39,0. Miyn Ziem. 1.—2. Em. 1,00. Blötno 1.—3. Em. 0,18. Sp. 
Drzewna 1.—7. Em. 0,60. Unja 1.—3. Em. 7,50. Wytw. Chem. 
1.—6. Em. 0,65. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Bromberg, 7. September. Großhandelspreiſe für 
Leder loko Bromberg: Borfalf = Chrom - Oberleder erſter 
Gattung für den Fuß 3 Zloty, zweiter Gattung 2,80 
bis 2,50; Sohlenleder 1. Gattung das Kg. 8—9, 2. Gattung das Kg. 
780; Lackleder „Freudenberg“ der Fuß 5,80, „Sterling“ der Juß 
6 31., inländiſches Fahlleder das Kg. 12—14, Kalbleder für Möbel 
2,50—8 der Fuß; Chevreau 1. Gattung 3—4 3k. Tendenz: ſtärker. 


Leder. 


Leder. Graudenz, 7. September. Preiſe bei Barzahlung: 


Rindleder 1. Klaſſe das Kg. 2,10; Schafleder 1. Klaſſe das Kg. 2,00; 


Kalbleder 1. Gattung das Stück 10 Z1., 2. Gattung 8—9, Pferdeleder 
18—20 das Stück. Tendenz: feſt. 

Mehl. Graudenz, 7. September. Es wurden notiert für 
100 Kg.: Weizenmehl „0000“ 70, Roggenmehl, 60proz. 50, Roggen⸗ 
mehl, 65proz. 49, Roggenſchrot 38, gemiſchtes Schrot 35, Gerſten⸗ 
ig 35, Roggen⸗ und Weizenkleie 23, Gerſtgrütze 56. Tendenz: 
ruhig. 

Getreide. Warſchau, 7. September. (Eig. Drahtb.) Auf 
dem hieſigen Getreidemarkt herrſcht vollkommene Stille. Die 
Roggenpreiſe erhalten ſich auf 90—31 31. pro 100 Kg. loko Verlade⸗ 
ſtation. Die Zufuhren ſind befriedigend. Man glaubt nicht mehr 
an eine weitere Preisſteigerung, vielmehr erwartet man eine Sen⸗ 
kung der Getreidepreiſe. Man iſt der Anſicht, daß ſich die Roggen⸗ 
Wen auf 28—29 31. für 100 Kg. loko Verladeſtation ſtabiliſieren 
werden. 


Lebensmittel. Warſchau, 7. September. (Eig. Drahtb.) 
Auf dem Warſchauer Eiermarkt notiert man eine weitere Preis⸗ 
ſenkung, die durch die Verminderung des Exports hervorge⸗ 
rufen wurde. Die Exportverminderung iſt darauf zurückzuführen, 
daß ſowohl nach Deutſchland als auch nach England größere Eier⸗ 
transporte aus Rußland eingetroffen find. Die ruſſiſchen Eier find 
billiger, als die polniſchen, außerdem ſind ſie etwas größer. Geſtern 
wurden in Warſchau im Großhandel nicht durchleuchtete Eier zu 
215220 31. pro Kiſte, die 1440 Stück enthält, verkauft. Für Exporte 
eier wurden billigere Preiſe gezahlt, als in der vergangenen Woche, 
nämlich 28,5 Dollar pro Kiſte. 

Danziger Produktenbericht vom 7. Septbr. Amtlich.) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. 13,25, do. 
127 Pfd. 13,00, Roggen neu 10,00, Futtergerſte 8.759,00, Brau⸗ 

erſte 9.25 10,00, Safer 8,00-8,50, kleine Erbien 12.00 19,00, Witz‘ 
korigerbſen flau 18,00— 22,00, grüne Erbſen ſchwächer 16,00 18.00, 
Roggenkleie 6,50, Weizenkleie grobe 7,0, Blaumohn ſchwächer 
40.00 — 43.00. Gelbſenf flau 24.00 — 26,00. Großhandelspreiſe per 50 
Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 7. September. Getreide ⸗ 
und Delfaaten für 1000 kg, ſonſt für 100 ke in Goldmark. Weizen 
märk. 260—264, Sept. 284— 283.50, Oktober 277, Dezember 274. Roggen: 
märk. 205.00 — 211.30, Sept. 224.50, Oktober 225 — 224.50, Dezember 
225— 224.50, Gerſte: Sommergerſte 205.00 248.00, Wintergerſte 
170-175. Hafer: 171184, September 184.50, Oktober —.— Des 
zember 18500. Mais: franko Berlin 180.00— 183.00. a 
franto Berlin 36.25— 39.00. Roggenmehl: franko Berlin 29.50-31.00. 
Weizenkleie: franko Berlin 10.00. Roagentleie: franko Berlin 
11.00. Raps: 315. Leinſagt: —.—. Viktorigerbſen: 43.00-50.00 
kleine Speiſeerbſen 34.00—38.00. Futtererbſen 24—31. Peluſchken 


—.—. Ackerbohnen —.—. Wicken —.—. Lupinen. blau —.— 
Lupinen, gelb —.—. Serradella, neue —.—. RNapskuchen 14.20 
bis 14.40. Leinkuchen 19.20 19.60. Trockenſchnitzel 10.40 —10.70. 


Soyaſchrot 19.80 — 20.00. Torfmelaſſe —.—. Kartoffelflocken 20.00 
bis 20.25. Tendenz: für Weizen etwos matter, Roggen ſtetig, 
Gerſte ftill, Safer etwas feſter. Mais ſtill. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie nom 7. Septbr. Preis für 100 25 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,00—69,00, Re malte 
Blattenzint 80,00 61,09, Oriainalh.⸗Alum. (88.99 in Blöden,| 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 ¾) 
2.45250, Hüttenzinn (mindeſtens 99%,) —, Reinnickel 8.90% 
3,40- 3,50, Antimon (Regulus) 1.20 —1.25, Silber i. Barr. f. 1 Kk 
900 fein 84.2585. 25. 

Edelmetalle. Berlin, 7. September. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 84/—.85½ Reichsmark, Gold im Freiverkehr 2,792.82, 
Platin im Freiverkehr das Gramm 14—14½. 


Holzmarkt. 


Vom Holzmarkt. Warſchau, 7. September. (Eig. Drahtb.) 
In der Wilnaer Holzinduſtrie iſt ſeit einigen Wochen eine weſent⸗ 
liche Belebung zu beobachten. Es werden beſonders Fichtenklötze 
und ⸗Hölzer, die zur Papierverarbeitung dienen ſollen, exploitiert. 


Viehmarlt. 


Poſener Viehmarkt vom 7. Septbr. Offizieller Markt« 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
349 Rinder, 1034 Schweine, 231 Kälber, 196 Schafe: zus. 1810 Tiere; 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): x i 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—, vollfl., ausgem. Och 
47 J. ——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. 2 
gemältete ——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
—.—. — Bullen: vollfleiihige, ausgewachſene von dach 
Schlachtwert —,—, vollfleiſchige jüngere 120——, mäßi genährte 
jüngere und gut genährte ältere 100——. — PN en und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von item Schlacht⸗ 

ewicht ———, vollfl. ausgemäſt. Kühe von höͤchſt. Schlachtgew. 
s 7 Jahre 136——, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 118——, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 94, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 70. x. | 

Kälber: beite, gemältete Kälber 186—188, en be - 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 176, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 180164. minderwertige Säuger 144. } 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ———. 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und de genährt 
junge Schafe ———, mäßig genährte Hammel u. Schafe -——,) 
858 505 Maſtlämmer 126, minderwertige Lämmer und 

afe 108. ; 

Schweine: vollfleiihige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
254, vollfleiſchige von 100120 Kilogr. Lebendgewicht 246250, 
Ren mer ats 0 Nader, Yebehbgewict 28, Gauen A] 

weine von mehr als Hogr. en 5 A 
ſpäte Kaftrate 210-240. — Marktverlauf: Ruhig, Rinder nicht 
ausverkauft. 


Waſſerſtands nachrichten. SE 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 7. Septbr. im 
atauı + 2,16 (2,11), Jawichoft + 1.29.0, 1), Warschau + 1.90 (1,85). 
ock + 1,05 (1,10), orn + 1,16 (1,25), Yordon.+1,%8(1,36), Culnt 

+ 1,14 (1.20. Graudenz + 1,48 (1,60), Kurzebrak + 1,84 (2,95), 
Montau + — (1,8), Piekel + 1,08 (1,18), Dirſchau + 0, un: 

Einlage + 232 (2,30), Schiewenhorſt 2,36 (2,46) Meter. ( 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vo 
Tage vorher an.) 


Rundfunk⸗Programm. 


Sonnabend, 11. September. 85 


wirt. 


9.00: Funkbrettl. 

7.90: Konrad⸗Dreher⸗Abend. 
den 7.45: Knut⸗Hamſun⸗Stunde. 

Breslan (418). 8.25: Robert⸗Koppel⸗Abend. x 

8 (3925). 8.00: Heiteres Wochenende. 8 
n (231 und 582,5). 8.00: „Das grobe Hemd“, Volksſtück. 

N (368). 8.00: Luſtiges Orcheſterkonzert. 

i 8.30: Konzert. 

Daventry (1600). 9.00: Lieder⸗Sextette. 


294). 


chriftleiter: Gotthold Starke: 


auptſ verantwortlich für den 
gelamten redaktionellen Inhalt: Johannes KArufle; für 
neigen und Reklamen: E. Praygodatt; Druck und Verlag 


von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 171. 


4 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
das ſelbe beziehen zu wollen. 


1 Voln. Anterri EL 

wird erteilt. 618 a 

Pigſtowski 4, III. Ils. 

Am Montag, den 6. d. Mts., verſchied unerwartet Nes 1 N Kinderwagen * 

unſer hochverehrter Chef der R { Br . 5 ik find Str au Preiſe: 
Kaufmann Herr 0 f Be in großer Auswahl ümpfe: 


„„ REN r. Bytomski, ginder 1 eu oa 05 

7 5 5 75 2 10 7 15 100, Derrenſocken geſtrelft . .. . 45 

u 0 11 mi ze 2 — / es 2 FSamenſtrümoſe „ frlor . . 195 

5 * 5 0 Damenſtrümpfe „Seidenflor“ . . 2.95 

im 45. Lebensjahre. f FE 5 V Stie ler 22 Damenitrümpfe „a Kunſtſeide“ .. 3.98 
Der Verſtorbene war uns ſtets ein wohlwollender, . 5 — U Schuhe: 2 

fürjorgender und edeldenkender Chef, deſſen Andenken Winterweizen Kinderſchuhe „Lackbeſatz“ 3 3 2 3.05 

wir dauernd in Ehren halten werden. 5 Ainderſchuge „braun Borcalf -. . AU 

h 5 werden 6336 a der Sieger! Kinderichuhe „Handarbeit“ 5 7.95 

Damenſchuhe „Boxcalf“ 14.50 


. 8 Hfüberstand den letzt. 

Das Perſonal. es von den Dächern, daß Winter „Yorzöglieh, Semen ien „Handarbeit 8 4 — 
lieb rost- u. lagerfrei, [ Damenſchuhe „la La 25. 
STUVKAMP-SALZ, al gibt normal. Ertrag. 


Herrenſtiefel „weiß gedoppelt“ . 28.50 


der Wächter Ihrer G dheit, in täglicher Dosi 3 Pig. n 0 
Fi de ketaialrendh and üae > N Sieger überienener Kleider: a 
1 2 ährigen hiesigen Kinderkleider „Rips“ . . . 5 3 er 
Stuvkam p-G efühl 1 Nebenversuchen. Kinderkleider „Cheviot “. 475 
gibt jenes Gefühl, das nur wahrhaft gesunde Menschen be- Anerkannt I. Absaat Matroſenkleider „a Cheviot „ „ 
errscht, dessen Kennzeichen die innere Heiterkeit. Lebens- 5 ausverkauft Damen⸗Kleider „Rips“ e 
1. frische, Geistesfrische, Zufriedenheit und Nervigkeit gegenüber N 2% x s Damen: Kleider Cheviot“ e 
In der Blüte ſeiner Jahre, im beiten Mannes⸗ . den heutigen Lebens forderungen ist. Wollen Sie dies erteichen, 85 Anerk. Il, Absaat Preis Damen⸗Kleider z Bopeline“ 2 42530 
alter, wurde am 6. d. Mis. unjer Mitglied, der so kaufen Sie noch heute 2. Z. 29,50 zt pr. Zir. Damentleider Samt 880 


; etkuser Roggen, an- 

Kaufmann Stuvkamp-Salz, Ic. l. Abs. 20 ztp.Zir. Hüte: 

o erhältlich in der nächsten Apotheke oder Drogerie. . v. Koerber'sche Backfiſchhüte „Samt“ . x nn? 4.50 

Rudol allmi Generalvertrieb für Danzig und Polen 12 — Saatgutwirt-Hamenhüte „Samt“ 
N schaftKoerber- 


Damenhüte „Filz 77 

Danzig, Am Holzraum 19 Telephon 5957 rode p. Plese c gi 73 

ſeinem Wirkungskreiſe durch den Tod tet 9 ? f P. „Damenhüte via Samt“ . 47 
entriſſen. Wir 7 aufrichtig das allsufrühe 2 Verlangen Sie Proſpekte. 1047. pow. Grudziadz. 10386 || Damenhüte „la Filz“ 8 ee 10 
Dahinſcheiden und den Verluſt unſeres lieben Ver⸗ äntel: 2 39 


eins⸗Mitgliedes. 10496 8 0 5 38.8 
f N 85 mäntel, b warz 38.50 
Ehre ſeinem Andenken. | fi — Felgen u. Tadlomüntel an a Seide“. . . 3850 


fe 3 Seid tel ter P ’ . 48.50 

Verein junger Kaufleute e. B. zu Bromberg Speichen Faber bin- iägtel ganz bah Seide" 48.50 
primaQualität in jeder Samſch⸗Mäntel „Winterware“. . . 68.00 

Die Mitglieder werden gebeten, ſich zahlreich an Arimmer⸗Jacken „ Pelz⸗ Imitation“ 98.00 


[4 0 
9 “ 
. ‚0 Ur vormittags, ſtattfindenden ; Venn ewe a Seidenvlüſch⸗Mäntel „a Oualität“ 168.00 
gung eteiligen 8 wi 
iktor Petrykowski M d N f m 2 
ö — * Bydgoszez — Tel. 1373. erte es, N 0 | 5 


1 en das - beste - unschädlichste 9. Der vierte Wag 9 on 
‚Einkochpläser 


Statt beionderer Anzeige. Dr.v. Behrens aus besten Rohmaterialien hergestellte 
Heute früh entichlief janft mein | (obrorica pryw.) to nan g e b en d e 
in dieser Saison 
ist soeben eingetroffen. 


inniggeliebt ieber, 1 
er Waschmittel! 
Der Beweis 


Von 4—8 Promenada 3 
für die 10224 


Mühlenbeſitzer 2 Ueberall erhältlich! 


| Carl Schneider b Hebam me He bitte „ebensolche gute“ Waschmittel zurück! 


ist verzogen von ulica 


im 52. jahre. Fazkielska 17 h Tr 
Re, alen Sniadeckich fd. “ De. Güt 
Siife Schneider geb. Anbei 3 1 Preiswürdigkeit 
0 5 reiswürdigkei 
und Kinder. ö Möbel ibel i Herren- Meiclung unserer 
Bratian, den 2. September 1928. empfehle unter gün- nah Map Einkochgläser. 


tie ER un Amer 1 . 1 
Beerdigung war Montag, den 1 855 7 15 . zu et Fressen 


6. September, nachmittags 3 Uhr, is imm. Schr Rüben 1 


vom Trauerhauſe aus zum Fried⸗ Tiſche, re 
Höfe in Nowemiaſto. : BB | Sofas, Seitel. Sireib- Franz Müblsein 


tif Gee Zeopide u. and. 


Brüchsicherer Versand. 


Kreski, Bydgoszez; GdahskaT- 
Gegenſtän 9520 = Schneidermeuster — S ͤ ͤ ͤ 


M. Pi tat, | 
elülle 1. Fichten 8 ge Danzıgersr. II Gdanska Pepermöhel "Große 
üble 3. Flechten cg 22 ſowie erde - 
| zeiinapme beim Begräbnis genes MM ea tt am so 5 . Polſtermöbel > Rennen 


Mannes und für die reichen Kranz⸗ in anerkannt ſolide 8 


Fester insbeiondere aus, Seren Mi Nee Ren anstreenulGrieile polniich. Unterricht Ausfiihrung Roßogar⸗ f Danzi Zoppot 
Paſtor Linſer für die troſtreich g Unſer Kinderpuder Erteile polniſch Un erricht N m. edlem g PP 


Worte am Sarge des Entſchlafenen 30 gr die Stunde Material ER u Sonntag, re 12. und Sonntag, 
jage ich auf diejem Wege meinen d dan 19. September, 2 Uhr. 
iſt der beftel BEE St. Lowinskl, Bydsoszez, ul. Lubelska Stanistaw Drzazga, i Am 12. September, 9 Uhr nachmittags, ein 


Anzutreffen von '/,7—8 Uhr abends. 6334 

5 Eee ut Baker a The, ska 63. s, ein schweres Jagdspringen und 
Hefgefühlten Dank. 3 MI schwanen-2rogerie Bromberg, Went, Ebert. i kahle ein, schweres Jazdspringen und 
P Danzigerſtraße Nr. 5. 10185 n Das — 2 ferner6 Rennen, darunter das Leibhusaren- 

Frau Paula Dowidat. 5 i 2 Erinnerungs-Jagdrennen, 
ß U 133 Mennungen — starke Felder — Konzert. 
Wangen- Ausstellung sämtl. Gewinne u. Losver- 
kauf für die große Verlosung auf dem 


Swangserileigerung. 4 5 e 5 heim - Rennplatz. Besucher des I. u. Il. Platzes 
\ N R ats-Klassen- Lotterl Der II. Plat 
Am Freitag, den 10, September d. Js. 7 5 Staats-Klassen- Lotterie Saatroggen 4 ie e e ee der Bahn, 


10 Uhr, d 0 N 2 { 70 mit Prämie i 
Ar. 20 an 955 Meſſchietenden N ; / 5 05 500000 Ztoty Uspulun- Bm meet. 
Barzahlung folgende Gegenſtände verkauft: IN l 2 47 Ziehung 1. Klasse am Em Saatbeize 
2’ Schreintiie, J Sade, 1 übt.) MOM | 9 
8 gewin ew. zu ali- " 
r — 1 N 
ö Bam m aan a salz 420), Oeffentliches 


26ehlel, 7etühle. leid Spind, Alten“ MON * 2 
ſchrünle, 1 Regal, 1 Korbgarnitur. Ve 9 b J zu 0 a 


. } 122 8 
der Der leigerung beichlig! werben. "om RD = 80 00 L 4 ann 80 We Fase Kainit 
EAN 038 ne mie 
Bnbgoszca, den 7. September 1926. We) ’ Ss: NW 4 Gesamtwert der Gewinne zus. 12 160 000 zt. u. Thomas - nBIS- 1 6 


Oddzialt Egzekucyjny 7% 1 Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos | 
z 8 A Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. mehl „ 
przy 1 miasta Bydgoszezy. Y Die Ziehungen finden Öffentlich unter on veranstaltet vom 


fi trengster Staatsaufsicht in Wa 120 
Kinde VORZÜSLICH IM GESCHMACK. Stein Soforüge Gewinnauszahlune water unn, En. und Regelverband ‚Loncordia 
ie Stastsgarantie. Gewissenhafte Zusen- Verkaufs-Verein Bydgoszcz 
W. 2 8 Sun eee Ami 3 a ; „ 1 0 Koneibah 
eder ng. — erma 
ag en . 5 era er es zum Reichtum, Brd 8 au ‚en egeſpannen 
preiswert ın Echt Pergament 2 Pa lex Glück u. Wohlstand steht jedem offen, ie der Fa. Wilh. Luckwald Nachf. 
größter 1 Nen t e Nummer u. Ihr&lück ist gemacht BE Telef.100. 10445 in Bydgoszez, Jagielloriska 9 
Auswahl 


Ye A Sparen allein b Sie g — 8 
für Einmachetöpfe sms Nieht Arber. sondern unbedingt auch BE v. 4. 9. bis 11. 9. 1926 einschl. 


* f das Glück. Man muß an sein Glück glau- N 
A. Dittmann, T. 2 o. p., I ben und darauf vertrauen. Warum sollte 1 e | #i 20 Wertvolle Preise (2000 20 
: I 10 ’ 0 Ihnen Fortuna nichtäuch einmal lächel a K { l. Jeder Kegelfröund herzl. eingeladen. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 1 Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird upieriene 
. ünstig sein! 151 er nicht wagt, kann C. Kretſchmer, Der Vorstand. m 


Zur Anfertigung nicht gewinnen. Da die Hälfte aller Lose Ker 


rn, Bluſen, unweigerlich sicher gewinnen muß, ist liea Pomorska Nr. 9. 
Jede sparsame Hausfrau kauft nur ae 0 Du fast kein Risiko vorhanden. Ihre gchei- Hl ora 


: Mänteln zu billigen men Wünsche wie: Landhaus, Italien- . A 5 BR 

Lukullus-Block e a e Ban e, Notes den 13. September, abends 77, Un 
arta enkie⸗ versorgung. aben ete n #P on en epfember, abends r 

als Koch- und Speiseschokolade Bi Se ur alle über Nacht zur Tatsache werden, 25, im großen Sf e Civil-Casino: N 

ere rin Lassen Sie daher den Wink u. Schlüssel, 

zum Preise von: ö 855 ſtehltſich ins Pre der Ihnen dieses Glück bietet, nicht un- 

10 Groschen für 12½ gr-Tafeln Uebernehme auch Um⸗ beachtet. Es ist das Glück, das evtl. 

20 A 2 a arbeitung von Pelzen. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr 

50 5 „ 80 2 Off. u. G. 6307 an die Glück in der Hand. — Alte Ihre Wünsche 

1.30 Zloty e Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. sind zu erfüllen! — Schreiben Sie daher 


des 
och heute ein Kärtchen, oder senden Sie u 
Ueberall erhältlich. 10 — Aan untenstehende Glückskollekte. : T 4 
Beim Einkauf bitte zu achten auf die Firma in 80 5 Lospreise: Ye 10.— a 1 5 20.— 25, U 1 — 
L | 44 Fabryka czekolady i wyroböw 30.— „ 40.— zt pro Kl. 
L u lus“, 0 uren raschen Entschlußw erden Sie nicht ö Werke von Röntgen, Hindemith, Beethoven. 10229 


cukrowy tür b 
ampfdreschmasch. i 
Telefon 1670 BY dgoszcz ul. Poznanska 28 empfiehlt bereuen. FortunasSegen aufihren Wegen! Karien zum Preise von 5, 3, ½ und 1 2 in der Buchhand- 


Filiale: Grudzigdz, Toruiska 35. 10494 . Muszynskl, dan e een, W Lane übung von Hecht Nachf., Danzigerstr. und an der Abendkasse. 
. e Lubawa. 0. 0 . e 


u 


2. Blatt. Dieutſche Rundſchau. Nr. 206. 


Bromberg, Donnerstag den 9. September 1926. 


II Grodzinſki aus Bromberg verübte im Juni d. J. auf [ Totſchlags bzw. Mordes in Unterſuchungshaft befindlichen 
ommere en. dem hieſigen Viehmarkt Taſchendiebſtähle und erhielt dafür | Gefangenen, Beſitzer Gabrich⸗Kelpin und Czerwinſki⸗Sehlen. 
zwei Jahre Gefängnis. * handeln ſollte. Dem iſt nicht fo. Die Entwichenen find ein 

gewiſſer Kurt Schröder aus Iwiec, Kreis Tuchel, in 


8. September. 
Unterſuchungshaft wegen angeblich verübter Betrügereien, 


Graudenz (Grudziadz). Thorn (Zorun). N und der Schmiedegeſelle Neumüller aus Gr. Komorze, 
Von der Graudenzer Toninduſtrie Kreis Tuchel, letzterer in Unterſuchungshaft wegen angeb⸗ 1 
3 A dt. Schließung der Ferienkolonie. Die durch Frau] licher Brandſtiftung, begangen auf einem Gut im Kreiſe 
Durch ſeine Lage in tonreicher Gegend mußte ſich in der | Witter auf der Culmer Chauſſee geleitete Sommerhalb⸗ Schwetz. Die beiden Geflüchteten ſind noch nicht wieder⸗ N 
Umgegend der Stadt die Ziegelei⸗ und Toninduſtrie günstig] kolonie für arme Kinder wurde in Anbetracht der baldigen ergriffen. 
3 aan in 1 erg Zeit, 5 55 vor Per 5 en Pe e ene Deren und ee: 
oren der Stadt eine Ziegelei ins Leben gerufen. er I wohlgenährt verließen ca. 100 Kinder ihren ommer⸗ . 2 
frühere Namen „Lehmſtraße“ für die jetzige Brückenſtraße ] aufenthalt. f * Aus Kongreßpolen und Galizien. 
gibt noch heute Zeugnis davon. Bei Erbauung der Feſtungs⸗ ct. Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſenche. Da die * Warſchau (Warſzawa), 7. September. (Eigener Draht⸗ 


werke durch den großen Preußenkönig Friedrich wurden am | Maul⸗ und Klauenſeuche am Trepoſchen Weg erloſchen iſt bericht) Im Laufe des Sonntags und Montags wurden bei 
Fuße des Feſtungsberges Ziegeleien errichtet, wozu man und genügend Desinfizierungen vorgenommen, ſowie keine | den Warſchauer Spitälern neue 49 Scharlachkrante 
Arbeiter und Handwerker aus Deutſchland kommen ließ. weiteren Fälle feſtgeſtellt wurden, hat der Stadtpräsident die | eingeliefert. Die Geſamtzahl der Scharlachkranken beläuft a 
Eine eigene Kolonie, die den Namen „Fiewo“ erhielt, wurde | Abſperrung dieſer Stadtgegend und der Straße aufgehoben.] fich auf 673. — Neben der Scharlachepidemie breitet ſich in 5 
für dieſe Einwanderer errichtet. Ton wurde ſowohl dem Viehmärkte finden aber vorerſt noch nicht ſtatt, da im Lande | Warſchau in geradezu erſchreckender Weiſe auch der Typhus 
Höhenzuge entnommen, als auch als ſtarke Schicht in der | £reife dieſe Seuche noch nicht erloſchen iſt. B * * aus. Im Monat Juni notierte man in Warſchau 58 Tuphus⸗ 
Ebene vorgefunden. Je weiter ſich die Stadt ausdehnte, je 8 Schlechter Zuſtand einer Hauptſtraße. Die Katha⸗ fälle, wovon 13 tödlich verlaufen find, im Juli erkrankten 107 
mehr die Toninduſtrie ſich moderner Maſchinen und Dampf⸗ rinenſtraße (Sw. Katarzyna, eine der Hauptſtraßen der | Perſonen an Typhus, davon verſtarben 11, im Auguſt hat ſich 
kraft bedienen mußte, deſto mehr mußten die Ziegeleien nach J Stadt, welche von Auswärtigen (weil ſie vom Stadtbahn⸗ | Her Typhus noch mehr ausgebreitet, denn man zählt bereits 
außerhalb verlegt werden. Schon mehrere Jahre vor dem hof führt) zuerſt paſſiert wird, befindet ſich in ſehr ſchlechtem | 230 Fälle. 


Kriege ſtellte die Biſchofſche Ziegelei in der Ziegeleiſtraße, | Zuftande, und wäre es empfehlenswert, noch vor dem * Wilna, 7. September. Wie gemeldet wird, iſt im Kreiſe 
welche der Familie Czolbe gehörte, den Betrieb ein. Die | Winter dieſe Straße auszubeſſern. ! * * Swienciany ein Militärflug zeug infolge Motor⸗ 
Mehrleinſche Ziegelei folgte ihr bald und auch die Jacob⸗ —4 Ein Autounglück, welches leicht ſchlimmere Folgen Jdeſekts abgeſtürzt. Der Militärflieger Leutnant 


ſohnſche am Weichſelabhange mußte abgebrochen werden.] hätte haben können, ereignete ſich auf der Brombergerſtraße, Grzybowſki vom 11, Fliegerregiment wurde ſchwer 
Es waren dafür die modernen Betriebe von Falck u. Comp., Ecke Schulſtraße. Das in ſauſender Fahrt daherkommende verletzt. Das Flugzeug iſt zertrümmert. 
Meißner u. Wüſt, Gramberg, Schulz, ſowie ein Unternehmen | Auto des St. Zaleſzynſki (unter perſönlicher Leitung des⸗ 


in Tannenrode entſtanden. Die Tiefbaufirma Anker hatte felben) fuhr direkt auf den vor ihm fahrenden Laſtwagen, 2 

die bei Boeslershöhe gelegene Ziegelei angekauft und das j To daß der Kutſcher durch den Zuſammenprall herunterfiel. Das Leiſerder Attentat aufgeklärt. 
produzierte Steinmaterial zum Bau des neuen Tortsgürtels die ede 8 beſchädigt wurde.. Berlin, 7. September. (Eigene Drahtmelbung.) In 
verwendet. Nach Beendigung dieſer Bauten ging dieſe zer. in gewiſſer W. aus Mlienitz der Verhaftung der beiden mutmaßlichen Urheber des 


Ziegelei in den Beſitz der Firma Schulz über, die bereits (Miyniee) im Landkreiſe hat vorſätzlich falſche Zehn⸗ ; 1 51 1 
die Ziegelei neben der Schneidemühle beſaß, zu welcher aber zlotybanknoten in der Stadt in den Verkehr gebracht Leiſerder Attentats teilt 3 5 3. d e 
der Ton mit Wagen herangeſchafft werden mußte. Es konnte und wurde dabei ergriffen. — Bereits vor dem Weltkriege bei ſeiner er NN ee anden, . pe . 0 
jetzt das Tonlager bei Boeslershöhe auch für die Stadt⸗ befand ſich in dieſem Dorfe eine Falſchmünzerwerkſtätte, in das Attentat verübt zu haben, um die Fahrg iſte zn 
ziegelei ausgenutzt werden. Mit einer Induſtriebahn wird welcher falſche Dreimarkſtücke hergeſtellt wurden. Hoffent⸗ berauben. 1 N 1 

lich führen die Nachforſchungen der Polizei zur Auffindang Zur Vervollſtändigung der Ausſagen der verhafteten 


eit n ershöhe herangefahren. n 2 b h g 
.. ne 1972 een der eigentlichen „Geldfabrik“. Urheber der Eiſenbahnkataſtrophe bei Leiferde wird an der 
Ankerſche Ziegelei und es wurde eine andere Ziegelei von TE Unglücksſtelle ein Lokaltermin abgehalten werden. 
der Firma Schulz hoch oben auf dem Weichſelabhauge er⸗ Gegen Schleſinger und Weber wird in Kürze die Vorunter⸗ 
baut. Von der alten Ziegelei war nur der Schornſtein und * Dirſchan (Tezew), 8. September. Die Schußwaffe ſuchung, die bei beiden auf. Mord lautet, eröffnet werden. 
einige kleinere Baulichkeiten ſtehengeblieben. Der Ton wird | in Kinderhand hat am vergangenen Sonntag wieder | — Laut „Lokalanzeiger Ne A Dr 85 gen 


dem Boeslershöher Berge entnommen, wozu mit der Stadt | einmal zu einem ſchweren Unglück geführt, dem auch wahr⸗ Attentats ausgeſetzte S 5 
ein langjähriger Vertrag geſchloſſen war. Derſelbe iſt | ſcheinlich ein junges, blühendes Menſchenleben zum Opfer Mark dem Landſtpeicher n N der 
neuerdings auf längere Zeit erneuert worden. In dieſen | fallen dürfte. In Fiſchbude bei Subkau hantierte Sonntag die Außerungen ſeiner Zunftgenoſſen über den Anſchlag der 
Tagen wurde nun der hart an der Weichſel gelegene hohe | der 10jährige Sohn des Arbeiters Lipiak in der Wohnung Polizei mitgeteilt hat. f 
Schornſtein der Ankerſchen Ziegelei umgelegt. Das feite ] mit einem Revolver, den der Vater leichtſinnigerweiſe frei Die Ausführung des Attentats. 
Gemäuer iſt durch die Gewalt des Sturzes teils ſtark zer⸗ in einer Schublade hatte liegen laſſen. Als der Junge dabei Generaldirektor Dr. Dorpmüller ſchildert in ein 
ſplittert, teils durch feſte Eiſenringe zuſammengehalten, als [im Spaß auf ſeine 17jährige Schweſter anlegte, krachte auch [Unterredung mit einem Vertreter der „Voſſiſchen Zeitung“ 
gewaltige Röhren zur Seite gekippt. Es find fomit die lesten | ſchon ein Schuß, und das Mädchen ſank von der Kugel in den die Ausführung des Attentats auf den Kölner D-Zug. Das 
Reſte der letzten alten Ziegelei entfernt worden. Die modern Leib getroffen, ſchwer verletzt zu Boden. Man ſchaffte fie ] nach haben ſich die beiden Verbrecher acht Tage lang 
eingerichtete Ziegelei von Meißner u. Wüſt wurde bereits mittels Autos ſoſort ins hieſige Vinzenz⸗Krankenhaus. wo ununterbrochen am Tatort aufgehalten, alles 
vor Jahren zu einer Gummiwarenfabrik umgebaut. Die ] fie zurzeit noch mit dem Tode kämpft, da ſie durch den Schuß enau rekognoſziert und vor allem die Streckenwärter über⸗ 
Grambergſche Fabrik hat neuerdings auch die Fabrikation] ſchwere Darmvexletzungen erlitten hat. wacht. Da fie keinen Fahrplan beſaßen, zählten fie die 
von Dachwerk aufgenommen. 5 s 55 i 7. ei Auf e Reihenfolge der Züge nd entſchloſſen ſich un für den 
ai — gefundenen Pferdemarkt war kein reger Ver . erdamer - den fie mit einem Hemmſchuh zum 
f Bun Es waren viel Pferde aufgetrieben, doch meiſt alles minder⸗ Elan A 0 a 8 Fr 
A Das Weichſelwaſſer fällt täglich nur um einige Zenti- | wertiges Material, Man verlangte für ſolche Pferde 250 bis | der Zug glatt über den Hemmſchuh hinweg. Darauf be⸗ 
meter. Am Montag brachte der Danziger Perſonendempfer | 350 zl. An keſſeren Mferden fehlte es gen, Die meiiten Mens ſchloffen fie, die Schienen zu lockern und fußrten dieſen 
Siegfried im Schlepp leere Fahrzeuge tromauf, Dieſelben käufer nahmen ihre Tiere wieder zurück da wenig gehandelt | Norſab in der nächſten Nacht, alſo der zum 19. Auguß, aus. 
ſollen für den Hafenausſchuß mit Faſchinen beladen werden.] wurde und machte ſich auch bier die Geldknappheit bemerkbar.] Aber das gelang ihnen nur teilweiſe, fo daß der Amſter⸗ 
Da in Danzig die Schleppdampfer ſtark beſchäftigt find, [Rindvieh kommt noch immer nicht auf den Markt, da die | damer Zug zwar funkenſprühend, aber ohne Unfall 
mußte bdieſer Perſonendampfer, der etwa 350 Perſonen auf: | Sperre noch nicht aufgehoben tft. . “Infolge der letzten [über die Schienen fuhr. Erbittert darüber, daß ihnen auch 
zunehmen vermag, zu Schlepperdieniten herangezogen were [heißen Taae haben die Bäume ihr friſches Grün] der zweite Anſchlag mißlungen war, kamen dien beiden 
den. Die Danziger Flagge zeigt ſich hier übrigens ziemlich [verloren und find namentlich die Blätter der Linden ge⸗ | überein. auf jeden Fall den fälligen Kölner D⸗Zug zum 
ſelten. Der „Siegfried“ hatte am Ladeufer unterhalb der | trocknet. Auf den Feldern find die Landleute beim Pflügen | Entgleiſen zu bringen. Sie jchraubten dann die Schienen 
Badeanſtalt angelegt. In der Nähe desſelben hatte auch J des Ackers zur Winterſogt beſchäftigt. auseinander. Kaum hatten ſie dies getan, brauſte auch fhon 
der Seitenraddampfer „Sofja“ aus Warſchau angelegt. * Ans dem Kreiſe Schwetz, 8. September. Auf dem | der D⸗Jug heran. Sie liefen dreißig Meter in den 
Abends kam noch ein Dampfer mit einer Anzahl Fahrzeuge [Rittergut Laſchewo hiefinen Kreiſes wurde am Sonnabend,] Wald hinein und ſahen von hier der Kataſtrophe zu. 
ſtromauf. Der Dampfer „Kurier“ hatte oberhalb des Hafens | 4. September, das Erutekranaz fe ſt gefeiert. Die Feier | Die furchtbaren Schreie der Menſchen verſetzten fie aber in 
angelegt. Im Schulzſchen Hafen liegen noch die beiden wurde mit einem ſchönen Geſang der weiblichen Arbeiterin⸗ einen derartigen Schrecken, daß ſie von einem Plan, den 
Fahrzeuge, von denen das eine Ziegelſteine für Danzig ladet | nen des Gutes eingeleitet, worauf die feierliche überreichung | Zug au berauben, abgingen und flohen. 
fr das andere zum Getreidetransport Verwendung finden des Erntekranzes an den Beſitzer des Gutes Herrn Geora nr ——— 7 
oll. Zimmermann erfolate Desglei ei te⸗ 8 je & 2 E Seo 
d Reſerviſtenentlaſſung. Am Montag war auf dem Fanz auch dem e e en 8 r an Lan nie der e 0 e 
Bahnhof zu dem Nachmittagszuge ein ſehr ſtarker Andrang. | Megger überreicht. Später ging man zum Tanz und der [ 3. Klaſſe auf die Nr. 22951 ein Gewinn von 10 000,00 31. Ein 
Von hieſigen Truppenteilen waren die Reſerviſten entlaſſen [allgemeinen Feier über. Bei den Klängen einer aut aemähl- | Mitspieler diefer Glücksnummer iſt der Hotelier Herr B. Seidel 
worden. Dieſelben wurden abteilungsweiſe zur Bahn be⸗ ten Muſik wurde in einem hierzu beſonders hergerichteten in Starogard. Die anderen Teile fielen in Handwerkerkreiſe. 
gleitet. Auch zahlreiche Teilnehmer an dem Feuerwehr | Raume bis zum hellen Morgen getanzt. Die Freude unter | Nach der Hagge 8 e 
jubiläum fuhren in ihre Heimat. * den auf dem Gut arbeitenden Leuten war um jo größer, als n ee BER 11.10 . 8 Rehn 31. 
— Zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde ein An⸗ dieſes Feſt nach Ausſetzung von längeren Jahren wieder ein⸗ | find aus obiger Glückskollettur noch zu haben. Der Spielplan wird 
toni Krzeminſki, welcher ſich am 8. Dezember 1925 mit J mal gefeiert worden iſt. jedem auf Wunſch kostenlos zugeſandt. Tropdem die Ziehung der 
Maske und Revolver verſehen in das Kino „Orzel“ begab * Tuchel (Tuchola), 8. September. Aus dem hieſi⸗ 5. Klaſſe noch nicht beendet, fielen außer obigem Gewinn noch Ger 
und unter Bedrohung mit der Schußwaffe vom Beſitzer die [gen Gerihtsnefängnis find zwet Gefangene ge⸗ | winne von 5000,—, 8000,—, 2000,— uſw. in die Gtaronagter 
erausgabe von 1300 zr erzwang. — Der Händler Tadeuſz | flüchtet und hieß es zunächſt, daß es ſich um die beiden wegen Kollektur. (8841 
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Tel. 855 TORUR Prosta 3 
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Aeltere, erfahr., freie 
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Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung ab Mitte Oktober für — chw — 
Detektivbüro Berliner ne Se rag ech Ann. ſucht 8 oder eiter : Off 
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erledigt ſämtliche Ans geıtung — Berliner, Jlus Einrichtungen \ a i W 
gelegenheiten, auch fa⸗ ſtrierte Zeitung Mun ⸗ von 1000 Zioty Schüller od. ja, Mann oberſchleſiſche 
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Elegante Uhu — Koralle 
* N 1 
Friſier⸗Salons a EEE eine 
für Damen u. Herren. Die Woche — Der deutihe 
J. 2obode, Toruf, Rundfunk — Danziger Neueite 
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neuen Sauerlohl |sesient man prompt Dur Die Seitungs» 9. September 1928. Sonntag d. 12. Sept. 26 
RR ap und Annoncen: Expedition Am Donnerstag. „Den 4 — Sonntag. d. 12. Sept. jede Menge benutzen. Sie wird in allen deulſchen und 
— Weineſſig — abends 8 Uhr, im Saale des Deniſchen Heims Tanz⸗ frei Haus. 10m vielen polniſchen Familien geleſen. 
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Holländische 


Blumenzwiebeln. Pe 
Die altrenommierte Firma Ex LOcHOWs Telefon 150 und 830. 


don baer enen, K. Beste Dherschles. * 
geh Ihnen von garantiert erster Qualität:: N 1 — 0 & 5 or * 2 5 Hüft k kb 
Seinen mine" MEERE — wi . 


Tulogn In 10 . Original F. v. Lochow's 
Winterroggen für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


Vertrauenspoſten 


(Selbständige, umſichtige, tüchtige, in allen gwei⸗ 
gen des Land⸗Gutshaushaltes als auch mit 
Wäſche, f. fein. Küche und Geflügelzucht aller⸗ 
beſtens vertraute ev. Wirtin in mittleren Jahr. 
ſucht 
geſtützt auf la Referenzen und Zeugniſſe 
Dauerſtellung 
ab ſofort oder p. 1. Oktober laufend. Jahres. 
Gefl. Angeb. u. Chiffre B. 10295 a. d. Gſt. d. 3. 


räulein, 20 J. alt, 
Gebild. Dame, J mag 2 deutſch⸗ 
2 Jahre alt, evang., u. poln. Sprache, ſucht 
ſucht Stellung als außerh. Stellung als 


Hausdame. | Gntsiefretärin oder 


m Gutiche, Grodzist Bülro⸗Echreiphilfe. 
55 Wit. 3 Ev. Pfarr- Angebote unt. M. 6263 
haus Czempin. 10 lan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


An- und Berfi | 


4 To. Laſtauto und 
9831 Fiatperſonenwagen 


beide in ſehr gutem Zuſtande und fahrbereit, 
preiswert zu verkaufen. Anfragen unter 
G. 10475 an die Geſchſt. d. Ztg. 


. 5 N ar 2 8 * 5 * . en 1 2 
Konkurrenzloſe Firma ee dH feges tert mn 
ſucht per jofort durchaus tüchtige, zielbewußte, Güter, Land⸗ und Fa. St. Stora i Sta., 
redegewandte, deutſch und polniſch ſprechende Stadtgrundſtücke Bydgoszez. Tel. 1175. 


6326 


hd. foto.9bjefte jed. Art 0 
Herren ee e, , cen 


Parkowa 3. Telef. 698. 
nicht unter 25 Jahren, für Befuch der Kund⸗ NN FEN 


| 2 ſchaft in den Kreiſen Bydgoszcz, Torun, Ino⸗ # zent : Deutſchland. 
wrocaw, Wlockawek, Grudziadz, Cheimno, 750 1 Gutgehendes „vo 

Eichene Speichen Chojnice, Tuchola. Brodnica, Chodgies, Our £ . ei peak Fol 2749 Man altur⸗ und 1200-1500 Ste, Mitch im 
Nine, Suben, Baer,, Serge App . c facht. Angebote mit 

) O. ’ r ’ „ U ar x En 
l. Buchen-Felgen ene lese, Swiecie, Czarnkow und Kurzw.⸗ Geſchüft Preisangabe an 0476 


Mlawa gegen hohe Proviſion und Gehalt. eue, alzey, de ge A in der Grenzmark Ort Dominium Wybczyk, 


u. get. Narzissen in 5 versch. Farb. für Töpfe, 

50 Krokus in 5 versch. Farb. für Schalen 
wird im kommenden Herbſt ab Poſenſchen und 
Pommerelleſchen Anbauſtationen geliefert. 


fracht- und verpackyngsfrei für nur Mk. 10.— 
Beſtellungen erbeten an N 
F.u.LochowPetkus X Schlaak I Dabrowski SQ 
‚J.LOCNOWEF etkus’sche 


Lieferung gegen Nachnahme oder vorherige 
Kassa, Bei Abnahme von 2 oder beiden 
Kollektionen wird auch zolifrei geliefert. 
Pflanzanweisung bei jeder Bestellung gratis. 


Empfehle zur Herbſtſaat: 
Yriginal Wangenheim⸗Noggen 


auf leichterem Boden gewachſen, ſtarker Halm, 
winterfeſt, hoher Ertrag. Preis 65% über 
Poſener Höchſtnotiz. 


Schleſ. Edel Eppweizen 


winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 
Preis 25% über Poſener Höchſtnotiz. 


Gutsverwaltung Parlin, 
5 v. Gruczno (Pomorze). 496: 


Reklame-Kollektion für den Garten 
Sp. 2 o. p. 


enthaltend: 50 Hyaz., 50 frühe Tulpen, 50 Dar- 
öaatgetreidehaugesellschaft Bydgoszez, ulica Bernardyriska 5. 
1026] 


win-Tulpen, 50 Narzissen, 50 Krokus, 50 Iris, 
T. 2 0. p. Telefon 150 und 830. 9040 


50 Traubenhyaz. und 50 Schneeglöckchen 
fracht- und verpackungsfrei für nur Mk. 10.—. 
zu Poznan, ul. Zwierzyniecka Nr. 13 a 55 
Telephon 60—77. Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. 2 


mit ſtarken Federn, ge⸗ 
braucht, evtl. auch neu, 
zum Transport von 


3 und 4 Zoll ſtark l Dien — 1 Ze al. Werte. 6000 Einwohner wegen Starkes biene 
ührung erfolgt. Befähigte haben Aufſtieg⸗ 1 2 ſanderw. Unternehmen Starkes, 
| auch Brennholz mgl. — Perſonliche Meldungen mit| Wleiktger Tunger 1 Beligerjohn, 17, J. mit auch ohne Lager Roßwerk 
Wwaggonweije offeriert zu bekannt nie» . Zeugniſſen und Perſonalausweis von 10—1 mit 7 — 8 welch. jchon|jofort verkäufl. Wohn. 
drigen E Szymanski Holzhandl und 3—5 Uhr beim Bezirks⸗Chef P N Pf in ac ee 1 bor l gut ee ae 
i . ? 2 r frei. äll. etw # 
r „rzeskowiak, Bydgoszcz ö 1.10, anf Intenfie belt. Iſterben ar : 


10451 Wabrzezno, Pom. 


ul. Dworcowa Nr. 59, parkerre. 6316 auf Fahrräder u. Näh⸗ 


c 1. 10. auf intenſiv betr. erten unt 3. 10409 
Suche ab 1. 1. 1927, Gute 5 f 10307 es Geihätet, d. 2. Düngerſtreuer 
— — mach. kann in Dauer: eventuell auch früher, eee ee „Weſtfalia“ 10223 
N ſtellung eintreten. She eye od. E I e 5 E Suche einen Bauplatz tet zum Verkauf 
Beltempfohlener Lagerarbeiter e e . su Neuen Jin oe ae 
Offert. mit Lebenslauf f Familienanſchluß erw. Runkel, Pomorska 47. Station Swiecſe. 
möglichſt aus der Glasbranche, ſofort in ſind unt. D. 10440 an d. eam er FFF 


0 Ang. u. J. 4056 a, Ann. Verkaufe günſtig von 
Dauerſtellung geſucht. 10304 | Geichft. d. 3. au richten. auf größ. Gute. Bin|ExPed. Wallis, Tormn. Schloſſerwerkſtatt m. Holländer die ganze 
M. Rautenberg 1 Ska, Geſucht werden Suche Stellung von 


2 2 > mit Werkzeug in guter 
Bydgoszcz, Jagielloiska 11. Tänzerinnen a Or als Voz abauneben. os „nd anlage 


ü Brennerei: |F. nieruszewicz . 

9 5 l ent . — 5 G ehilfe Bydgoszez,Poznaniska26. 6 2. 

FE P = N 8-9 Uhr abends. * Mehrere 7 Monate alte Suche che zu kaufen 
604 

mit guter Schulbildung. aus achtbarer Kamilte, ä W Zuchteber 1 Kohl⸗ 


€ Nlawitter n 


Buchbinderei und Akzidenzdruckerei 
Poznanska 22 Bydgoszez Poznanska 22 
empfiehlt sich zur 5901 


Anfertigung aller ins Fach 
: sehlagenden Arbeiten. : 


Kalidüngeſalz 


2.02 t dwerk N : ng. [ti ) R 
Rainit Da as, 8b een 
10485 meinen gebild. 10425 D ittergut Gadecz. 8 
Thomasmehl Hleiſchermeiſter, Polt Srreclemiee Ar. 5a h po 


Superphosp hat f e Beamten 


Bydgoszez. 2012 Gniew. Pomorze, 10462 


uche zum 15. Septb.|mit dreijähr. Prarie Gude tür meine bis- Sunger, vaffereiner fd. wag- 
ſofort ab Lager lieferbar. 10478 . Dame Befik, 00 eine nicht zu junge davon 2 Jahre z. gröht. Oe Mares ile Hernhardiner Kaufe gonweſſe &- 
Landw. Ein- u, Verkaufsgenoſſenſchaft b arg oz Gute. 3. 15. Oktober od. ſpäter . Induſtriekartof⸗ 
Sriensterso. Zei. 27. leider. und Wülhenählurie Wirtin 5 Deutfhednnge fell. . e 000 


; 5 a. d. Geſchſt. d. Z. 
abzuhalten, baldigſt geſucht. 1049 Seng mit Bild an erbittet Aittergutsbei, 6—13 Jahren. g270 [zu kaufen geſucht. An⸗ Dein tonntiſton 


H. Bran zitterantbefiter Klatt, Pilewice, on ö. alt, rl. Gerda Wienecke, Weiſen und deſemög⸗ 
Siltsverein deulſcher Stauen, Boman. B. Pilaski, Liszköwko, „ W ee ache 5, Manche | Mölten Ber kauf om 


5 1 a — —— p. uin 4 
Suche zum 1. Oktober] Suche zum 1. Oktober Kreis. Wyrayak. n 5 auf. Bilanziihere — alte D. Hnin. na en Getreide, N 
Wirtſch aft 8. evangeliſchen gebildet. Evgl., jauber,, kinderl. A e e Buchhalterin 


8 mn nn 
Mitteilung des Bürgerkomitees 
für die Arbeitslosen. 
Namens der Arbeitslosen dankt das Komi- 
tee für nachstehend aufgeführte Gaben und 
ort hierüber: Bank Bydgoski 10 21, 
ank M. Stadthagen 20, Bank Ludowy 5. 


Max Hasenpusch 5, Wielkopolska Papiernia 10. von ſof. irtſchaftl. Maſchinen⸗ mit langjähr. Praxis Mühlenfabrilaten 
‚Dam Handlowy „Textil“ 5, Czeslaw Matecki 5, Aſſiſtenten leven Müdchen 3 rauche dbfolvenf ein.| und fem Büroarbeit, 9 und Kartoffeln 

ene 1 . 0 holz 36, d. poln. S rache mächt 8 Nakielska 65. höher. ge + „ ri 5 9 „führt zu den kulante⸗ 
E. Eberhardt, Sp. 2 0. p. 5, Firma „Ocet“ 20 5. Beaufſſchti ung des (Landwirtsſ.) m. Vor Suche sum 1.10, zuner« ſchale, Juht ab 1. 10. evtl, iten Bedingungen aus 


0 ; 55 535 
Essig. M. Sentkowski 5, Apteka pod Nie- Hofes und z. Führungſzenntniſſen 3. weiteren läſſiges, jauberes 1. Is. Stellg. als jüng. 


on or Gefl. Off. u. T. a. |geben Wett ad. E. ar U 
0 16 a, 25 ; Rübenwirtſchaft. Ta⸗ K N f iſt goszez. ul. Fordonska 5. 2 ans 8 
y Bydeoskie 5, C. A. Franke 15. Mlyn eee e ſchengeld u Samilien- \ Getreide Futter. und 


wy 5, Gustav Rehbein 5, Dr. Sagajtto 5, 8 H ; ößer. 5 Prima man 85 1 
Ared line 5, F. Kreski 10. C. Hartwig, 8. 5 5 e Sa ein. anſchluß wird gewährt. perfekt in 7 7 7 9 8 bbgepereſch Süchtige denen Menenpöller Ja Schienbein 
ı Grabianöwski i Ska 10, B. Sommerfeld 10, Wannow, andlung, Nähkennt- gründl. die deutſche u. J. Stella. in Badgodze aut eben e. 


Alte Pfefferkorn 10. Allgemeiner Arbei ; n niſſe und Glanzplätten ; en 
. 9 W. Luczkowskl 5, Firma Nag. Hoiberivalter Sele Seb en „ 1060 [Poln. Sprache. besitzt v. 1.10.26. Off.u.M.6333 mit diesi. Königinnen Korbwegen zu verl. 


dziem 10, Dom Konfekeyiny Tow. Akc.6,|der Bücher. 10380 | Ausbildung t.interfiver tl nm then 


FR . : f enaue Kenntniſſe der an die Geichitsit. d. Bl. in Lidloff⸗Ständer zu J 1 b, part. links 
ga 10, Eugen Krüger 15, Andrjanezyk i Kacz-| Weg. Einberuf. d. jetzig. : Frau von er, chführg., ee AL 0 zu Jasna 1b, part. inks. 
marek 5, Browar Wielkopolski 51,50. Staats. . Militär, findet zum Unverheirateter Sſtrowite 115 bau, eue u Buchführe, Suche Stellung als e al. au 
Aue en: eee Jäger aa ene ee Wirtſchaſterin e ob imme 
Das Bürgerkomitee für die Arbeitslosen, in, Ber und Schrift 3, 1. November geſucht. Gewandt. n gene on: Deubaiadn, Rn 
„ Zeugn. erb. g den. 1. Oktob. Bin im Beſitze kaufen: m ; 
=) Ingenieur Janicki (—) Recht ‚alt Potocki mächtig Fi 9 Lebenslauf u. Zeugnis⸗ tüchtiges ſchine von verſchieden. ut, u.langj. Zeugn. O Zu verkaufen: Gut möl. 1:fenit, Zimm. 
n Schriftführer kl) Dom. Bajerie, abſchrift. find zu jenden das Suftemen. Gfl. Oft. 2. u. S. 682 . d. Git. d. J. J aut, Klavier (Mukb.), an beſſeren Seren zu 
rsitzender. Schriftführer. pocata Irzebezut, vow, a d. Rentamt Ehlebno, 1. 10. ge . za F. 10346 a. d. Gſt. d. Z. A. S. d. d. Gſt. d. Z. vermieten 10080 
Cheimno. _ 10982] bei Lobgenica, powiat|__Krasinskiego 13, 11. 


Unverheir, einf. 10472 Wyrzysk. jag] Suche von ſofort od. 


Heirat ſſene Stellen N Für mein Geſchäftſuche zum 15. 9. ein 10250 
a Beamten 


Oberkellner Birth terin Livowa 9, unten. 
SELL r die Getrelde⸗Abtei⸗ S. vasUer pers ee | 
‚Bebild. Landwct Sau cen w. unperh.Auticher 


folide u. nücht., wünſcht ſucht Stellung 


N e e bei .. "afeinftebenbenm Zu verkaufen! Wohnungen 


lung einen kundigen nung zu übernehmen. 


errn. Offerten unter x be, 
welch. auch melt muß. Oft. ech. . 00 Fr 36332 an die Ge⸗ De Skagen küren. Jung. kinderl. Ehepaar 
30, kath., mit größ tin 2E 0 en Frau Gutsbefiker ff. erb. N. Karlowski, ſchafteſtelle dief. Zeitg. ul. Ractawicka 8. agsı ſucht 3—4⸗Zimmer⸗ 
Berm., w.gebild,,verm. Beamten bete d 4 — *| Beyer, Mlottowto | Sobiesklego 6. N pn Wohn. m. Küche von 
Dame zw. Heirat ken⸗ eee air a eee E. Jahnke, 10183] bei Falmierowo, Junger flotter Gold eden ſof. Miete kann f. 1. J. 
zen zu lernen. Ein⸗ welcher ich 8c Verheirateter, deutſch.“ Gniemw. Tel. 32/33. pow. Wyrzysk. N rieliner tauft B. Srabunder. raus dez, werden, 
Bosen. 55 Fr re Empfehle ausweiſen Nuchterner, füchtiger Suche zum 1. Oktob. E 5 Bahnhofſtr. 20. 5 


ung, evtl. Reſtau⸗ Offerten unt. O. 626913. verk. Pulawskiego 12, 

927 f. Gut rant auf Tonnenpacht, an die Geſchſt. d. Ztg. ee: Bodenwohnung. 

Gebeld Gürtner 2 Ihr. ſ aft führen. 1000 Mrg orf ouch Anetbung. dann 8 . 10 43 Junges beſſeres Sahnlofe 1 fi Tol mietet u. erb. Angebote 
e. Jr. 1. m. Zeugn. u. Gehalts⸗ : 7, Off, ur, 1041: 2 5 

alt, ſucht auf dieſem 6 en en U. A. 10395 an die Geſchäftsſt. d. Z. äulein Doppelf nte Schweizerhof, 


| . f Browar Zamkowy | neueſten Syſt., Krupp» Sp. 2 0. 0. 
15 ere geugn. nur i Abschrift, an die Oft. dieſer Ztg. Gaarntöw. 1043| mit guten Plätt⸗ und üller Stahl, fait neu, preisw. Molkerei⸗ u. Bäckerei⸗ 


® ? 
beres, gewandtes, die Wirtſchaft erlernen. 1 Pr 
5 . i kann, vom 1. 10. cr. reſp. E 6 Neuf, ; ucht gute Provinz⸗ > ‚I1gf. erh. Nähmaſchine 
Seen bie 358. vonſofort. Derſelbemuß Förſte hauffeur 1 fe Öpferten un S. 886. I. en 
Diskretion Ehrenſache. nach gegebenen Dis⸗ 
poſitionen die 1 7 


od gur Gärtnerei ge. zurückgesandt Gefäll.|. Photogrgphlin) iſſe u. G d 
eignete Landwirkſchaft Ei ‚|jefoftändig. für Atelier he | lle niſſe u. Gehaltsforderg. 
od. auch m. etch Ver- Off. an Adminiſtrater gaborgtorium zurn m K E d 8 ſucht 


ebſt. m. Gärtnerei dieſelben werden nicht Nähkenntniſſen. Zeug⸗ zu verk. Blonia 2, J r. Großbetrieb. 1010, 


Off. mit] Goltz, Czecholewp, : ende 
e Be 955 0 6237 ag Starogard an — D it Ge⸗ Przyszersk, S Asli erwüneh f m FR 
an die Geſchäftsſt. d. 3 omorze. 101 haltsford. bei freier ir Kreis Swiecie. 10161 Angeb. unt. K. 10492 
irtſchafts⸗ ar u 8 bie 3 155 räten Ant e A Kae Waden an d. Geſchſt. d. 3. erbet. 
beamten Suche von ſofort „Geihäftsit. die. Ztg. Wagenbau firm it, Kain Wielti Gleboczek, Mer nimmt ein junges 0 


n i für dauernde Pe. . . feißiges, Häus-|poczta Riem. Brzozie, Mädchen mit einem ea Jah 
ichä liches, ehrliches und ze. An 1 ö in welchen seit ca. 30 Jahren 
, Kindein Dienit ?|1 

pow. Wabrzezno. 10484 d 


Rechtsanwalts-Praxis be- 


fe ee eine eee Vertreter 


Pr Lohn Nebenſache. Nur zteht, b d. Umstände Halb 
22 5 steht, besond. Umstände Halber 
ke 2.405 bin. für meinen Beamten — . — . Ma en Gärtner sb von sofort zu vermieten. 8 
Sagte tücht. Land- für 2-3 Monate dur für Zucker⸗Jabrik in Tüchtige 32 J. ſucht ab 1. Ottb,| Of Bebe dad de Beide Gerichte, Straßenbahn- 8 
Wirte, nicht über 38 J. Bewirtſchaftg. meines Pommerell. 3. ſofortig. für Küchen» und Haus⸗ anderweitig Stellung. 21 jährige ev. Beſitzer⸗ Haltestelle in 1 Min. erreichbar. 5 
alt, geſund und von ca. 2000 Morg. großen Antr. geiucht. Bewerb. E ft arbeit, Bild, Zeugnilie, | in Gutsgärtnerei, Bin tochter möchte auf Zentralheizung. Schrift- 
ſtattlicher Figur ſind, Gutes unter meiner die poln. u, deutſch in 


A zn Gehaltsanſprüche er⸗ mit Gewächshaus, Ge⸗ einem größeren Gute liche Gesuche nimmt entgegen: 
können ihre Angaben Leitung. Mabnde, Wort und Schrift be. f. journ Arbeit ſtellt ein beten an Frau Ritter⸗ müſekult. ſowie Obſt, die Wirtſchaft erlernen. 


1 Rekowo powiat Puck ſherrſchen, erhalten den Herzberg i Ska gutspächter Rudolph. Parkpflege aufs beſte Familienanſchl. u. Ta⸗ Rr 
1 6335 Pomorze. 10408 Vorzug. Offert. unter Des, Olole / Domäne Periow. vertraut. Off. erb. u. ſchengeld erwünſcht. Juljan öl, Nowy Rynek 11. 9 
an die Geſchſt. d. Zig. m . 5. 10481 an d. Gſt. d. 3. Stara Szlolna 7. pow. Kepno, Poznan. P. 6338 a. d. Gſchſt. d. Z.] Off. u. S. 6274 a. d. G. d. Z. 


— 


